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Erfiillte Pléne sind zuverlassme Basis
fiir erfolgreichen Start im neuen Jahr

Fiinfjahrplan
vorfristig
realisiert

Im Zuge des Weltbewerbs um
eine wiirdige Ehrung des XXVIIL.
Parteitags der KPdSU und des
XVI. Parteitags der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans haben
die Industriearbeiter der Repu-
blik die Jahresaufgaben des
Planzeitraums beim Absatz der
Erzeugnisse vor[ristig erfillt.

Bis zum Jahresende sollen
iiber die Jahrespline Erzeugnis-
se im Werte von mehr als 700
Millionen Rubel abgesetzt wer-

den. Zusidtzlich werden grobe
Mengen von Eisenerz, Kohlen,
Erdél, einschlieBlich Gaskonden-

sat und Naturgas gefordert so-
wie Zerspanungsmaschinen, Ma-
schinen fiur Viehwirtschalt und

Futterproduktion, Nutz- und
Schnittholz, Dachschiefer, As-
bestzementrohre, Stofie, Strimp-

fe und Socken, Obertrikotagen,
Mischfutter, langlebige Gebrauchs-
giiter und Mobel erzeugt werden.
Die Fun{jahrpline beim Ge-
samtumfang der Industrleerzeug-
nisse sind von Betriebskollekti-
ven im Bereich der Ministerien
fir Gasindustrie, fiir Schwerma-
schinenbau, fir Maschinenbau
fir die Tier- und Futterproduk-
tion, fiir Industriebauwesen und
fir Bau von Erddl- und Erdgas-
betrieben der UdSSR sowie der
Ministerien fiir Holz- und Helz-
verarbeitungsindustrie, fir Er-
fassungen, fir Forstwirtschaft,
fur Kraftverkehr und der Gos-
komselchostechnika der Kasachi-
schen SSR erfiillt worden.

Die Werktitigen der Indu-
strie der Republik bieten ein Ma-
ximum an Kraften aufl, um ein
festes Fundament fur ihre er-
folgreiche Arbeit im neuen Plan-
jahrfiinft zu schafien. Sie kon-
zentrieren ihre Aufmerksamkeit
auf die beschleunigte Einfiihrung
letzter Errungenschaften des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts in die Produktion, auf
die raschere Rekonstruktionp der
produzierenden Betriebe * sowie
auf die Erreichung der Kapazi-
titen von Anlautobjekten, auf
die Festigung der Plan-, techno-
logischen und Arbeitsdisziplin.
Immer breiter entfaltet sich
der sozialistische Wettbewerb um
die Steigerung der Efiektivitat
der Produktion und um | die
groBtmogliche Einsparung von
Brennstoff-, Energie-, Rohstofl-
und anderen Ressourcen.

(KasTAG)

Vorbild der Besten

Dieser Betrieb ist in der Repu-
blik erst vor kurzem entstanden. Die
Schopfung des elften Finfjahrplans
— das Ust-Kamenogorsker Kombinal
far Seidenstoffe — hat sich jedoch
schon von der besten Seite zeigen
kennen.
vorfristig erfGllt und die Erzielung
der projektierten Leistungen dauert

Die Funfjahraufgaben sind

Aufgaben
gemeldet.

werb

erfolgreich fort.
Im Bild
Wera Lobanowa.
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Die Grubenarbeiter der VYereini-
gung ,Karagandaugol” ehren ge-
bihrend den beyorstehenden XXVII.
Parteitag der KPdSU, Unlangst ha-
ben sie die vorfristige Erfillung der
des elften Planjahriinfts
Viel hat zum gemeinsa-
men Erfolg "in der
Grube die Brigade
die vom Vortriebshauer Johann Fa-
ber (Bild rechts),
der UdSSR fir 1985 geleitet wird.
Die Grubenarbeiter haben ihren
Ruf als Meister des
triebs erneut bekraftigt. In den finf
Jahren haben sie mehr
laufende Meter Vortrieb geschalft
2000 Meter davon
Heute ist die Brigade Schrittmacher
im sozialistischen

Gorbatschow-
beigesteuert,

Staatspreistrager

Schnellvor-
als 24 000
uberplanmaBig
Unionswettbe-

Fotos: Jirgen Witte

Gut

A Neue Arbeitsmethode garantiert Gewinn
A Abfallose Technologie auf weite Sicht
A Partnerbeziehungen werden enger

Dieser Tage fand im speziall-
sierten Mobelgeschdft von Paw-
lodar eine Ausstellung statt. Die
Pawlodarer Médébelbauer repri-
sentierten die Erfolge der Holz-
bearbeitungsindustrie in den letz-
ten Jahren. Unter allen Mustern
zeichneten sich jedoch die ein-
heimischen ganz besonders aus:
Die meisten Mdobelstlicke waren
tatsdchlich schick, elegant und
bedarfsgerecht,

Die Produktionsvereinigung
.,Pawlodarmebel* erfreut sich

in ganz Kasachstan eines guten
Rufes. Allein in diesem Plan-
jahrfinft sind hler Erzeugnisse
im Werte von anndhernd 7 Mil-
lionen Rubel hergestellt worden.
Ihre Realisierung erbrachte ei-
nen soliden Gewinn.

Viel Bedeutung wird in der
Vereinigung der sldindigen Ver-
besserung der Erzeugnisqualitat
beigemessen. 1985 ist die Pro-
duktion. von 8 neuen Mobelstik-
ken aufgenommen worden. Zwel
davon wurden vor kurzem zur

gefertigt—gut verkauft

Attestlerung mit dem Qualitits-
zeichen vorgeschlagen.

. Wir sind heute in der Lage.
der Vervollkommnung der ars
beitsorganisation noch mehr Be-
achtung zu schenken' meint
Viktor Tretinzew, Cheftechnolo-
ge des Belriebs.

Zu_ Anfang dieses Jahres ist
in sechs Abteilungen der Vereini-
gung die Brigadeauftragsmetho-
de eingefiihrt worden. Das Er-
gebnis sind 6 bis 9 Prozent Pro-
duktivitdts- und weitere 11 Pro-
zent Produktionszuwachs. Beson-
ders wertvoll aber ist nach Mel-
nung der Betriebsfachleute = die
bedeutende Verringerung der Er-
zeugnisselbstkosten.

Der Ubergang zum einheitli-
chen Aufltrag loste in allen Bri-
gaden zahlreiche Initiativen aus.
So steckte beispielsweise sich die
_Brigade von Viktor Leis das Ziel,
vollig abfallfrei zu arbeiten. Die-

_ses Vorhaben ziindete auch in al-

len anderen” Kollektiven. Gegen-
wirtig ist die Abfallquote in der
Verelnigung minimal. Gerade
das gab den AnlaB fiir die An-
wendung von wertvollen = Holz-
sorten. Resultat: In die Mobel-
geschidfte kamen neue elegante
und preisgilinstige  Mdobelstiicke
aus teuren Holzsorten.

Die Vereinigung erweitert
stets thre Beziehungen zu ande-
ren Mobelfabriken der Republik
und hédlt Konsequent Kurs auf
alles Neue und Fortschrittliche.

Michael STEG
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Im Polltburo
‘des ZK der KPdSU

Auf selner lurnusmﬂBlgen Sit-
zung hat das Politbliro des ZK
der KPdSU dle Ergebnisse der
in' Moskau abgehaltenen 41. (au-
Berordentlichen) Tagung des Ra-
tes flir Gegenselitige Wirtschafts-
hilfe ertrtert und dem Auftreten
der Delegation der Sowjetunion

unter Leitung des Genossen N. I.
Ryshkow, die an threr Arbelt
tellnahm, selne Zustimmung ge-
geben,

Es wurde hervorgehoben, daB
dle Ergebnisse der Tagung und
das darauf angenommene Kom-
plexprogramm des wissenschaft-
lich-technischen Fortschritts der
Mitgliedsldnder des RGW bis
zum Jahr 2000 ein umfangrei-
cher Schritt bel  der Erftillung
der Beschlilsse der Wirtschafts-
beratung auf hochster Ebene
und ein f{iberaus wichtiges Ereig-
nis Im Leben der sozlalistischen
Gemelnschaft war. Das Komplex-
programm soll eine besondere
Rolle bel der Beschleunigung des
sozlalokonomischen  Fortschritts
unseres Landes und der sozlali-
stischen Bruderlinder spielen und
¢ine kardinale Steigerung der
Arbeltsproduktivitdt, die Erho-
hung des Ansehens und des Ein-
flusses des Sozialismus in der
Welt sichern. Dessen Realisie-
rung wird der welteren Vertie-
fung der sozlalistischen Gkonomi-
schen Integration der Mitglieds-
linder des RGW dienen. Das al-
les erlangt im Hinblick auf die
gemeinsamen Bemiihungen der
sozialistischen Bruderlinder um
die Stdrkung ihrer Geschlossen-

heit und Elnheit groBe politi-
sche Bedeutung.
Auf der Sitzung des Politbii-

ros wurde darauf hingewiesen,
daB die Bruderlinder die Initiati-
ve der Sowjetunion bel der Aus-
arbeitung des Programms hoch
einschdtzten und ihre Bereit-
schaft billigten, Ihr michtiges
wissenschaftlich-technisches und
Produktionspotential 'in die Er-
ftillung der Auflagen des Pro-
gramms_ einzubeziehen. Von be-
sonderer Bedeutung war das
Trefien des Genossen M. S. Gor-
batschow mit den Delegationslei-
tern der sozialistischen Linder
und den Sekretiren der ZK der
B‘ruderparlelen, die an der RGW-
Tagung teilnahmen. Das von
M. S. Gorbatschow dargelegte
prinzipielle Herangehen an die
grundlegenden Fragen der Be-
schleunigung des wissenschaft-
lich-technischen Fortschritts, der
Wirtschaftspolitik im Land und
der internationalen Politik fand

volle Unterstiifzung und Ver-
stdndnis.
Angenommen wurde der Be-

schluf-des ZK der KPdSU und
des Ministerrates der UdSSR
iber MaBnahmen zur Realisie-
rung des Komplexprogramms des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts der Mitgliedslinder des
RGW. Darin ist die Schaffung
aller notwendigen Bedingungen
vorgesehen, dabB sich die sowjeti-
schen Organisationen aktiv in
die Erfilillung des Programms
einschalten und auf der Grund-
lage der Spezialisierung und
Kooperation die umfassende
Uberleitung von Ergebnissen der
Arbeiten absichern, die im Zuge

der Realisierung des Programms
gemelnsam mit den anderen L#n-
dern durchgefiihrt werden sollen.

Es wurde die feste Uberzeu-
gung zum Ausdruck  gebracht,
daB die Partel- und Staatsorga-
ne sowle dle Arbeitskollektive
die strikte Erfiillung aller Ver-

pflichtungen der Sowjetunion
absichern werden, die aus dem
Komplexprogramm des wissere

schaftlich-technlschen  Fort-
schritts der , RGW-Mitgliedslinder
bis zum Jahr: 2000 resultieren.

Zur besseren DecKung des
Kundenbedarf{s an Konsumgiitern
befand das Politbliro es ais not-
wendig, Im neuen Planzeitraum
zusitzliche MaBnahmen zur Ver-
vollkommnung der Planung der
Konsumgliterproduktion und der
Beziehungen zwischen - Handel
und Industrie, zur Erhohung des
beiderseitigen Interesses am -Aus-
bau der Produktion und. Realisie-
rung hochwertiger Waren ver-
schiedenen Sortiments . gemiB
dem Bedarf der Bevolkerung
sowie zur Hebung der Verant-

wortung der Betriebe fir die
Erftillung der Vertragsverpflich-
tungen zu erarbeiten und zu ver-
wirklichen.

Im Rahmen der Kontrolle wur-
de der Verlauf der Realisierung
der Beschliisse des ZK der
KPdSU und des Ministerrates
der UdSSR hinsichtlich der Ein-
leitung der Produktion einer Rei-
he von Getreidekombines der Se-
rie ,,Don*’ erortert. Es wurden
die notwendigen MaBnahmen zur
Beseitigung der Mingel in die-
ser Sache und zur Gewalirlel-
stung der termingerechten Erfiil-
lung der vorgesehenen Aufgaben
beschlossen

Das Politbiiro billigte die Er-
gebnisse der Gesprdche' der Ge-
nossen M. S. Gorbatschow  und
A. A. Gromyko mit dem: Vorsit-
zenden des. Kommandorates der
Revolution und Prisidenten der
Republik Irak Saddam Hussein
und die Resultate der in Moskau
gefiihrten  sowjetisch-irakischen
Verhandlungen., Es wurde ,dar-
auf ‘hingewiesen, daB die sich
zwischen der UdSSR und Irak
entwickelnde Zusammenarbeit in
vollem Einklang mit den Interes-
sen der Volker beider Lédnder
steht. *Sie ist ein fester Bestand-
teil dep prinzipienfesten Nah-
ostpolitik der Sow jetunion, die
auf die Beseitigung der Spannun-
gen und die politische Regelung
von Konfliktsituationen aul dem
Verhandlungswege unter Beriick-
sichtigung der legitimen Interes-
sen aller Seiten ohne jegliche im-
perialistische Einmischung von
auBen gerichtet ist.

Entgegengenommen wurde
ein Bericht ber das In Bukarest
durchgeriihrte Treffen der Se-
kretiire der Zentralkomiteés der
kommunistischen und  Arbeiter-
parteien der sozialistischen Lé&n-
der fiir internationale und ideo-
logische Fragen.

Auf der Sitzung des Politbil-
ros des ZK der KPdSU wurden
noch einige weltere Fragen der
AuBenpolitik  sowle der wirt-
schaftlichen und sozialen Ent-
wicklung unseres Landes eror-
tert.

Erzgewinner
halten Wort

22 Erzgewlinnungsbrigaden
aus der Verwaltung , Dsheskas-
ganrudstroi’’ sind ihren Arbeits-
plinen um anderthalb bis zweli
Wochen voraus. Die besten Re-
sultate gehen aufs Konto des
Komplexkollektivs um: Viktor
Schamne aus dem Bergwerk , Ni-
kolski”. In diesem Jahr ist die
Schichtleistung jedes Brigademit-
glieds um 22,1 Prozent ange-
wachsen.

Alexander STUBEN

Dsheskasgan

Mineraldiingerkomplex erweitert

Die Rohslofibasis der Betriebe
Kasachstans und Mittelasiens,
die Mineraldiinger und Futterzu-
sdlze produzleren, ist bedeutend
gefestigt worden. Dazu hat die
vor[ristige Inbetriebnahme der
zweiten Ausbaustufe des Kom-
plexes fiir die Produktion von
Phosphoritmehl in der Produk-
tionsvereinigung ,,Karatau*'
beigetragen. Der grofite Llefe-
rant dleses ,,bteins der Boden-
fruchtbarkeit'* hat aus dem . neu-
en Betrieb bereits die erste Par-
tie dieses wertvollen chemischen
Rohstofis abgefertigt.

Die Errichtung zahlreicher
Objekte der zweiten Ausbaustule
ist fur das Kollektly des Trusts
., Karataufosforstroi’’ zum Haupt-
examen geworden. Um eine Stel-
gerung der Lelstung der Arbei-
ter und ale volle Auslastung der
Baumechanismen zu erzielen,
wurde an allen Abschnitten der
durchgehende Brigadeauftrag
elngeltinrt Mehr als 1 500 Zim-
merleute, Beton- und Montage-
arbeiter (iberboten ‘tiglich lhre

Schichtnormen. Zur Beschleuni-
gung der Bauarbeilen an dlesem
wichtigen Objekt diente auch
der von den Neuerern des Trusts
geschaflene mobile Abschnitt flr
Kleinmechanisierung.

Die  Inbetriebnahme des lei-

stungsstarken Komplexes wird

das Tempo der ErschlieBung des
Karatauer Erzbergbaureviers be-
schleunigen. Aus selnen Phos-
phoriten werden gegenwartig
mehr als 60 Erzeugnisarten pro-
duziert — von den Diingern bls
zu hocheflektiven medizinischen
Préparaten.

Dank der Festigung der indu-
striellen, Basls und der Intensl-
vierung der Produktion, worauf
der Entwurf der Hauptrichtun-
gen der wirtschaftlichen und so-
zialen Entwicklung der UdSSR
hinwelst, wird die Jahresdurch-
schnittliche Gewinnung der Ka-
ratauer Phosphoriten im nich-
sten Planjahrftinft 20 Millionen
Tonnen erreichen.

(KasTAG)

for des Gemisébausowchos

Von vornherein sei gesagt, daf
unser Sowchos sich ausschlief-
lich auf Gemfiiseanbau speziali-
slert,

Wir kommen unseren kompll-
zlertgn Plinen fiir dle GemUse-
lieferung Jahraus, Jahrein er-
folgreich nach. Die Aufgaben
der elften Planperiode haben
wir In 4 Jahren und 4 Monaten
er(Ullt

In letzter Zeit Ist die Produk-
tionsbasis unseres Betriebs zu-
sehends erstarkt. WEeIit engere
Beziehungen werden auch zu
den wissenschaftlichen For-
schungszentren des Geblets und
des Landes gepflegt, die uns
fortwdhrend mit fortschriitlichen
Empfehlungen flir die erfolgrel-
che Welterentwicklung des Ge-
mfiseanbaus versehen. So hat

die Fort-

unser Sowchos mit dem landwirt-
schaftlichen Forschungsinstitut
von Omsk elnen Vertrag Uber
den Jdhrlichen Fachleute-Aus-
tausch abgeschlossen, Das bietet
uns zusdlzliche Moglichkelten fiir
die rasche Entwicklung des Zwel-
ges.

Heute ernten wir von Jjedem
Quadratmeter Anbaufldche  bis
30 Kllogramm Gemfise. Das sind
Jje 10 Kilogramm (ber dem Ge-
bietsdurchschnitt, Der' gekonnte
Elnsatz von Mineraldiingern und
die strikte Einhaltung der agro-
technischen Vorschriften sichern
uns Erfolg in allen Vorhaben
und Beginnen.

Auch der Gemflseanbau in
Treibh4usern bringt Gewlinn Ge-
genwadrtig versorgen unsere Ge-
wadchshduser (Insgesamt 17.9

Nach erhohten Verpflichtungen

Uber 70 Agrarbetriebe des Gebiets, Kokischetaw meldeten die vorfri-
stige Erfillung ihrer sozialistischen Verpflichtungen fir das lefzte Jahr der
Planperiode. Zahlreiche Landwirtschaltsbetriebe haben bei der Produktion
tierischer und ackerbaulicher Erzeugnisse einen bedeutenden Zuwachs er-
zielt. Gute Resultate bringt auch die Intensivierung des Gemlseanbaus,

Unser ehrenamtlicher Korrespondent Eugen KUCHMANN bat den Direk-
,Ok-Shetpes” Adolf GRASS lber
schrifie dieses Agrarbetriebs zu erzéhlen. 1

Hektar) die Stadteinwohner so-
wle unsere Partner In anderen
Agrarbetrieben das runde Jahr
mit frischem Gemise, Beachtens-
wert ist, dabei, daB dle Erzeug-
nisselbstkosten kKontinulerlich
senken. In allen Treibhdusern
sind simtliche Arbeltsginge voll-
mechanisiert, hier bewédhren sich
die modernsten Bewidsserungs-

und Bodenbearbeltungsanlagen,

Der entscheldende Faktor blel-
ben Jedoch dle Menschen, In
den Anfangsjahren mangelte es
unserem Sowchos an fachkundi-
gen Gemfisebauern, Schritt fur
Schritt wurden Erfahrungen ge-
sammelt, bls dann der erste Er-
folg kam, Heute kénnen wir mit
Recht aufl solche Gemlseanbauer
von Fach wie Viktor Balabanow,
Helnrich Dederer, Alexander
Schrott, Heinz Eller und Marla
Wiens ‘stolz sein. Ihnen und Ih-
rcsglel(hen haben, wir zu ver-
danken, daB dle Hektarleistung
im elften l’ldnjahrlunft um f[ast
10 Prozent und die Gemilsepro-
duktion um nahezu 17 Prozent
angewachsen sind,

Treffen im Kreml

M. S. Gorbatschow, General-
sekretdr des ZK der KPdSU,
A. A. Gromyko, Mitglied des Po-
litbtiros des ZK 'der KPdSU und
Vorsitzender des Priasidiums des
Obersten Sowjets der UdSSR
N. I. Ryshkow, ' Mitglied des Po-
litbliros des ZK der KPdSU und
Vorsitzender des Ministerrates
der UdSSR, und E. A. Sche-
wardnadse, Mitglied des Politbi-
ros des ZK der KPdSU und Mi-
nister flir Auswirlige Angele-
genheiten der UdSSR, haben am
27, Dezember im GroBSien Kreml-
palast die in der Sowjetunion ak-

kreditierten Chels diplomati-
scher Missionen empfangen.

Die Missionschefs i{iberbrach-
ten dem Generalsekretdr des ZK
der KPdSU und den anderen so-
wjetischen Reprisentanten, dem
ganzen sowjetischen Volk herzli-
che Neujahrswiinsche. M. S.
Gorbatschow dankte den Diplo-
maten [ir die dem Sowjetland
geltenden guten Wilnsche.

Anschliefend hielt der Gene-
ralsekretir des ZK der KPdSU
vor den diplomatischen Missions-
chefs eine Ansprache.

Ansprache M. S. Gorbatschows

Aus Aniab des bevorstehen-
den Jahreswechsels gestatten Sle
mir, hler im Kreml die in der
sowjelunion akkreditierien Chels
auslandischer diplomatisch e r
Misslonen herzlich zu begrubBien.

Ich grulle die Vertreter der
sozlalisuschen Staaten, mit denen
uns Bande der briideriichen
Freundschalt und engen Zusam-
menarbeit bel der Verwirkli-
chung der konziplerten Program-
me lur den sozialistischen und
Kommunlistischen Aulbau, bel
der Beschleunigung der sozlal-
okonomischen lntwicklung unse-
rer Gesellschaften und im ge-
melnsameén Kampl [Ur elnen
dauerhalten FKFrieden auf der Er-
de verbinden.

Ich gruBe dle Vertreter von
‘Staaten, dle sich vom kolonlalen
Joch befreit, und den Weg einer
selbstidndigen Entwicklyng be-
schritten haben, von Staaten, dle
der Bewegung der Nichtpaktige-
bundenen angehdren. Zu dlesen
Staaten pllegen wir Beziehungen
der aufrichtigen Freundschalt,
gegenseltigen Achtung und viel-
tidltigen Zusammenarbelt, Fir ein
gutes historisches Vorzeichen
halten wir die Tatsache, daB die
Rolle der nichtpaktgebundenen
Staaten In der Weltarena Konti-
nulerlich wichst.

Ich griBe die In diesem Saal
anwesenden Vertreter des ande-
ren, des Kapltalistischen Gesell-
schaftssystems — von Staaten
Noruamerikas, Wesleuropas, des
Fernen Ostens und anderer Re-
glonen, zugehirig zur Ldnderka-
tegorie, die man * Im modernen

politischen Sprachgebrauch mit

dem Wort Westen zu bezelchnen
pflegt.

Die Sowjetunlon strebt Konse-
quent danach, thr Verhiltnls zu
diesen Ldndcrn auf der Basis der
Prinziplen der friedlichen Koexi-
slenz und elner auf der Glelich-
berechtigung und dem gegensel-
tigen Vorteil beruhenden Zu-
sammenarbelt zu gestalten. Wir
wissen sehr wohl, daB vom Stand
unserer Bezlehungen mit dieser
Staatengruppe In bedeutendem
MaBe die Perspektiven des Welt-
friedens abhdngen, und wir ge-
hen an diese Frage mit dem Ge-
fahl hoher Verantwortung heran.

Werte Genossen, werte Her-
ren!

Wir alle stehen an elner
Schwelle, die nicht schlechthin

den Wechsel der Jahreszahl im

“Kalender bedeutet, sondern auch

(elnen anderen,
beinhaltet,
Das Jahr 1985 war relch an
Erelgnissen von groBer histori-
scher Bedeutung. Dle elnen brin-
gen der Menschhelt neue schreck-
liche Gefahren, andere floBen
Hofinung eln. Vom Wirken der
Menschen — der . Reglerungen,
Staatsminner, Politiker und der
breiten Weltoflentlichkelt —
hingt es ab, welche der belden
Tendenzen in dem Kkommenden
Jahr 1986 die Oberhand ge-
winnt, ob es zum Jahr realer AKk-
tlonen fir. dle Festigung des Frie-
dens und der Sicherheit der Vol-
ker und fir die Entwicklung Ih-
rer friedlichen Kommunikation
und Zusammenarbelt wird oder
die (Gber unserem Planeten
schwebende Gefahr einer nuklea-

tieferen Sinn

ren Katastrophe noch schreckli-
chere AusmaBe annimmt.

Die Gefahren liegen Klar auf
der ‘Hand. Es sind dies das an-
haltende- ziigellose Wettriisten
und die hartndckigen Versuche
der milltaristischen Kreise, es
auf den Weltraum auszudehnen.
Es sind dles dle massiven Ver-
letzungen der’ Unabhéngigkeit
und Souverdnitdt einer Relhe
von Staaten und die fremde Ein-
mischung In die Inneren Ange-
legenhelten von Vdlkern.

Fest steht aber auch, daB die-
se Prozesse Uiberall In der Welt
auf wachsenden Widerstand sto-
Ben und — das mochte ich hin-
zufilgen — die Verantwortung
aller Ldnder und Volker fiir die
Geschicke des Weltfriedens er-
hohen.

Jedes Volk und jedes Land —
ob groB, mittelgroB oden klein —
sind In der Lage, thr Scherflein
an nationalen Erfahrungen zur
Sache des Friledens und der in-
ternationalen Zusammenarbeit
beizutragen. Dies bestitigte er-
neut die eben erst beendete Ta-
gung der UNO-Vollversamm-
lung, die praktisch einmutig el-
ne Reihe sehr wichtiger Be-
schlisse gefaBt hat. Dazu geho-
ren auch dle Beschlisse lber die
Verhinderung elnes Wettrlstens
Im Weltraum und iiber die Ein-
stellung der Kernwaffenversuche.

Was dle sowjetische Filthrung
betrifIt, so sind wir gem#B unse-
ren Uberzeugungen Optimisten:
Wir glauben an eine bessere Zu-
kunft fir die Menschheit und
werden auch weiterhin aktiv in
dleser Richtung vorgehen.

In letzter Zelt fand zwischen
Ost und West ein Austausch von
Slgnalen statt, der eine gewisse
Hofinung oder, vorsichtiger aus-
gedriickt, einen. Schimmer der
Hoffnung auf ein Vorankommen
zu gegenseltlg annehmbaren Ent-
scheidungen aufkeimen ld0t.

Als Ergebnis des sowjetisch-
amerlkanischen Treffens in Genf
ist es, wie dles heute weitgehend
anerkannt wird, zu einer gewils-
sen generellen Erwdrmung des
internationalen Klimas gekom-
men, Auch ergaben sich gewlsse
Berithrungspunkte (eher poten-
tieller Art) In der Problematik
der Verhandlungen iber nuklea-
re und Weltraumwaflen. Wie es
damit weiter geht, hingt vor al-

lem davon ab, welchen materiel-
len Gehalt die beim Gipfeltreffen
in Genf erzlelte Ubereinkunft
erlangt. Dabel wird es gerade
vom Fortgang der Dinge bei die-
sen Verhandlungen abhdngen, ob
das Jahr 1986 die Hoftnungen
der Volker aul die Verhinderung
des Wettriistens im Weltraum
und, dessen Einstellung auf der
Erde rechtfertigt.

Dank konstruktiver Bemihun-
gen einer Reihe von Staaten
scheinen sich auf der Stockhol-
mer Konferenz uber sicherheits-
und vertrauensbhildende . MaBnah-
men und Abcistung in = Europa
die Konturen mogiicher Verein-

“barungen abzuzeichnen: All ihre

Teilnehmer missen sich unseres
Erachtiens tichtig ins Geschirr
legen, damit in Stockholm bis
zum Beginn des auf den nich-
sten Herbst anberaumten weite-
ren gesamteuropiischen Treffens
positive Ergebnisse erzielt wer-
den.

Bel den Wiener Verhandlun-
gen (ber eine Reduzierung der
Streitkrdafte und Rustungen in
Mitteleuropa macht sich deutli-
cher das Bemihen der Seilen be-
merkbar, auf die Interessen und
Besorgnisse des anderen Riick-
sicht zu nehmen. Wir sind zur
Zeil dabel, die ‘jungsten Vor-

schlige der westlichen Partner
sorgléltig zu prifen,
Die Tellnehmer der Genfer

Abrustungskonferenz sind sich
Jetzt anscheinend besser daruber
im klaren, daB es dringend er-
forderlich ist, die chemischen
Waflen zu verbleten, alle nuklea-
ren Tests. elnzustellen und die
Gewaltanwendung im Weltraum
auszuschlieBen. Doch es bedarf |
weiterer erheblicher Anstrengun-
gen. Die UdSSR ist berelt, ihren
'lell des Weges zu Ausgewogenen
Vereinbarungen zu gehen.

Im Mittelpunkt der Aufmerk-
samkelt der Staatsménner und
der brelten Ofientlichkeit steht
zur Zeit die Frage der nuklearen
Explosionen. Schon seit Jahr-
zehnten erschilittern | sle unsere
Erde. Es ist an der Zelt, dem ein
Ende zu setzen. Wir sind uber-
zeugt, daB dies Im Berelch des
Moglichen liegt.

Wir appellierten und appellie-
ren an die USA, dem guten Bel-
splel der Sowjetunlon zu lolgen
und alle nuklearen Explosionen
einzustellen. Wenn die belden
grdBten Staaten In der fur dle
ganze Menschhelt so wichtigen
Frage gemeinsam vorgehen

(SchluB S. 2)
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wirden, wire dies eln Schritt
von wahrhaft herausragender

Bedeutung.
In Ihrer Person, werte diplo-

matische Vertreter, appelliere
Ich an alle Staaten und Volker:
laBt uns so handeln, daB 1986

als das Jahr des Untergangs der
nuklearen Explosionen (n die
Geschichte eingeht. Als das Jahr,
in dem die Menschen hinreichend
gesunden. Verstand aufgebracht
haben, um sich {iber die engen
egolstischen Motive zu erheben
und mit der Verunstaltung lhres
e;lgenen Planeten SchluB zu ma-
chen.

Da als Vorwand daflir, sich
um die Lbsung dleser Frage zu
driicken. oft das sogenannte Pro-
blem der Kontrolle aufgeworfen
wird, will ich noch einmal mit
allem Nachdruck unterstreichen:
Soweit es die Sowjetunion be-
trifit, wird dleses Problem kein
Stein des AnstoBes sein. Hin-
sichtlich der Kontrolle der Ein-
stellung der Nuklearversuche ist
die UdSSR auch zu den resolute-
sten Schritten bereit — bis hin
zu Vor-Ort-Uberprifungen.

Unser Land, das aus eigenen
bitteren Erfahrungen weiB, was
ein heimtilickischer Uberlall be-
deutet, Ist nicht weniger als fir-
gend ein anderes an elner zuver-
ldssigen und strikten Kontrolle
interessiert. Unter den gegenwdér-
tigen Internationalen Bedingun-
gen, bel dem Mangel an ge-
genseltigem Vertrauen, sind Kon-
trollmaBnahmen einfach unver-
zichtbar. Mag das eine Kontrol-
le unter Einsatz nationaler tech-
nischer Mittel oder eine interna-
tionale Kontrolle sein, es kommt
darauf an, daB die Einhaltun
konkreter Uberelnkiinfte kontrol-
liert wird.

Die sowjetische Fithrung Ist
bereit, Ubereinkiinfte  auf ver-
nfinftiger und ehrlicher Grundla-
ge einzugehen, und méchte auch
auf Seiten ihrer Partner mit el-
ner realistischen soliden Haltung
rechnen kénnen. Schon heute
gilt es, gute Samen in den Bo-
den der wiederbeginnenden Ver-
handlungen zu bringen, denn nur
sle kénnen im Frithjahr gut auf-
keimen und im Herbst eine Ern-
te zeltigen.

Und noch ein groBes und aku-
tes Problem. Die Sowjétunion
baut fest darauf, daB das Jahr
1986 wesentliche Fortschritte
bei poiitischen Regelungen im
Nahen Osten, in- Mittelamerika,
um Afghanistan, im Siiden Afri-
kas und im Raum des Persischen
Golfes erblickt. Wir sind bereit,
gemeinsam mit anderen Lindern
nach gerechten Losungen zu su-

chen und — wenn es sich als er-
forderlich erweist — entspre-
chende Garantien zu f{iberneh-
men.

Dem Streben danach, die
Spannungsherde zu léschen und
in jedem Fall deren Ausweitung
zu verhindern, tut die Gewohn-
heit Apbruch, Konfliktsituatio-
nen durch dle Brille der politi-
schen oder Ideologischen Aus-
elnandersetzungen zwlischen Ost
und West zu betrachten. Kurz-
sichtig und gefadhrlich Ist es, die
Politik auf irrtlimlichen Vorstel-

lungen aufzubauen. Konflikte
entspringen dem lokalen sozla-
len, 8konomischen und politi-
schen Boden. Daher missen sie

auch so gelést werden, daB dle
legitimen Interessen der Volker
und ihr Recht unbeeintrichtigt
bleiben, ohne Einmischung von
auBen dle Lebenswelise zu wih-
len, die ihnen zusagt, ebenso wie
das Recht, ihre Wahl zu vertel-

Unsere verehrten  Gastel Ich
mdchte abschlieBend  unterstrel-
chen, wie groB In unserer verant-
wortungsvollen Zeit die Rolle der
diplomatischen Vertreter Ist. Von
der Vollstindigkeit und Authen-
tizitit ihrer Elnschdtzungen und
threr Informationen h&ngen In
nicht geringem MaBe dle Ent-
scheidungen ab, dle von den Fiih-
rungen der jewelligen Linder ge-
troffen werden, Und f{iberhaupt
diirfte es keine Ubertrelbung sein,
zu sagen, daB das Vertrauen zwi-
schen den Staaten  bel den Bot-
schaftern beginnt. Ich mdchte hin-
zuftigen, daB wir von  unseren
Botschaftern vollige Objektivitit
und Unvoreingenommenhelt ver-
langen.

Unsererseits wollen  wir, daB
Sie gut darliber Informiert sind,
was in der Sowjetunion geschieht,
und zwar natiirlich nicht  nur 1n
der Hauptstadt, Die sowjetischen
Behorden werden  den ausldndi-
schen Botschaftern dabel auch
welterhin Gastfreundschaft und
Unterstiitzung angedelhen lassen.
Wir haben nichts zu  verbergen:
Die Pline und Absichten des so-
wjetischen Volkes und  der so-
wjetischen Fithrung sind friedlich
und nur friedlich.

Sicherlich ist Ihnen
welchen Platz Im Leben
Partel und des ganzen Landes
der bevorstehende XXVII. Par-
teltag der KPdSU einnimmt. Vie-
le haben sich, so hoffe ich, mit den
theoretischen und politischen Do-
kumenten vertraut gemacht, die
dem Parteitag unterbreitet wer-
den — der Neufassung des Pro-
gramms der KPdSU, den Ande-

Ansprache

Sehr geehrter Generalsekretdar
des ZK der KPdSU Michall Ser-
gejewitsch Gorbatschow!

Mir ist die verantwortungsvol-
le und angenehme Aufgabe zuteil
geworden, lhnen den Dank des
Chefs der diplomatischen Misslo-
nen in Moskau dafiir auszuspre-
chen, daB Sie ungeachtet Threr
kolossalen Beanspruchung  Zeit
gefunden haben, mit uns an der
Schwelle des neuen Jahres 1986
zusammenzutreffen.

Offen gesagt, hatlen wir Ver-
treter von fiinf Kontinenten, die
die Ehre haben, unsere Staaten in
Ihrem groBen Lande zu reprisen-
tleren, uns dlese Zusammenkunft
herbeigesehnt und auf sle ge-
wartet. Unsere Erwartungen gin-

bekannt,
unserer

gen In Erfiillung. Zutlefst argu-
mentlert, mit der Ihnen eigenen
Offenheit machten Sie uns mit

den Grundproblemen des Inneren
und internationalen Charakters
bekannt, an denen die sowjetische
Filhrung arbeitet. Wir danken
Ihnen dafiir und werden  unsere
1 &nder darfiber rechtzeitlg infor-
mieren.

Sehr geehrter
batschow!

Mit Interesse
und sehen deutlich die groBen
Anstrengungen, dle in der
UdSSR 7ur Realislerung des Kur-
ses auf Beschleunigung  der so-
zlalékonomischen Entwicklung
des Landes auf der Basis der
groBtmaoglichen  Entfaltung des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts unternommen werden.

Sie haben mehrmals betont, da8
die AuBenpolitik eines bellebigen
Staates in erster Linie dureh sei-
ne inneren Bediirfnisse bedinzt
ist, Der friedliche Aufbau, der in
der UdSSR verwirklicht wird, so-
wie die groBen Pline, vorgesehen
in den Hauptrichtungen der so-
zialen und wirtschaftlichen  Ent-
wicklung, sind ein neuer markan-
ter Bewels dafiir, daB das So-
wietvolk Frieden bendtigt. Daher
auch seine frledensdienliche Au-

Genosse Gor-

verfolgen wir ~

Treffen im Kreml

rungen am Parlelstatut und den
Hauptrichtungen der wirtschaftli-
Chf" und sozialen Entwicklung
det UdSSR fiir die Jahre 1986—
1990 und flir den Zeltraum bis
zum Jahre 2000, Bel vielen Para-
metern blicken wir auch weiter,
Ins dritte Jahrtausend hiniiber,

Wie dleses sein wird, hidngt In
nicht geringem Malle von den heu-
tigen Generationen ab.

Eine kolossale Verantwortung
liegt heute auf allen. Es geht
darum, dle sich bletende _ Gele-
ﬁcnhcll zu nutzen, um dle Zahl
der Rlstungen zu reduzieren, die
aus dem Weltraum drohende
schreckliche Gefahr abzuwenden
und unsere schone Welt als Gan-
zes menschenwiirdig zu gestalten.

Im Namen all melner Landsleu-
te, die In guter, froher und schaf-
fensfreudiger Stimmung ins neue
Jahr gehen, wiinsche ich den Vél-
kern aller Lidnder, die Sle vertre-
ten, den Volkern des ganzen Erd-
balls Frieden und Wohlergehen.-
Ihnen, verehrte Giste, und fhren
Familien, den Mitarbeltern der
von lhnen geleiteten Botschaf-
ten, den Vertretern von Auben-
handelseinrichtungen, Banken
und Firmen, den Journalisten

, und Technik-Fachleuten, den Do-
zenten und Studenten, mit elnem
Wort, allen Biirgern ihrer Lén-
der, die in der Sowjetunion le
ben und arbeiten, wiinsche ich Er-
folge und persénliches Glick.

A

Im Namenp des diplomatischen
Korps sprach sein Doyen D. Shu-
lew, Botschafter der  Volksre-
publik Bulgarien in der UdSSR.

D. Shulews

Benpolitik, ohne die sich dleses
grandiose friedliche Innenpro-
gramm nicht erfiillen 14Bt.

Der diplomatische Korps in
Moskau ist ein Zeuge der riesl-
gen Energie, mit der Sie person-
lich als Generalsekretdir an der
Losung innerer und internationa-
ler Probleme teilnehmen. Das hat
Ihnen groBe Achtung und Autori-
tdt nicht nur im  unermeBlichen
Sowjetland, sondetn auch in der
ganzen Welt verschaflt.

‘In der komplizierten interna-
tionalen  Situation, wo der
Menschhelt die stdndlg wachsen-
de Gefahr eines nuklearen In-
fernos droht, haben alle mit gro-

Ber Hoffnung das Trefien zwi-
schen dem Generalsekretdr  des
ZK der KPdSU und dem USA-

Prisidenten erwartet. Trotz gro-
Ber Differenzen wurde ein Hof-
nung machendes Ergebnis er-
reicht Wir alle sind f{iberzeugt
daB dieces Resultat durch prakt!
sche Taten im Sinne des Genfer
Treffens erweitert werden kann.

Unser Planet Erde Ist zwar
klein, doch auch groB genug, da-
mit die Vélker, die thn bewohnen,
in Frieden und Gliick leben, Das
kann.nur durch die Anstrengun-

gen aller | édnder — sowohl gro-
Ber als auch kleiner — erreicht
wercden.

Wir danken Ihnen fiir die Neu
Jahrsgratulationen und wiinschen
Ihnen, sehr geehrter Michail Ser-
gejewitsch, Gesundhelt, personli-
ches Gliick und weitere Erlolge
In Threr duBerst verantwortungs-
vollen Titigkeit. Dem Sowjet-
volk wilnschen wir friedliche
Arbelt und Wohlstand.

Mége das Jahr 1986 zum Jabr
des Friedens und des gegense!'ti-
gen Verstdndnisses zwischen dep

. Volkern werden.

Der Empfang der Chefs der
diplomatischen Missionen verlief
in einer briiderlichen Atmospha-

re.
(TASS)

Die

Am 25.—26, Dezember fand
in Alma-Ata die VII. Parteikon-
ferenz des Mittelasiatischen Rot-
banner-Militdrbezirks statt.

Die Delegierten erorterten den
Stand und die MaBnahmen zur
Verstarkung der  organisatori-
schen und -ideologischen Arbeit
bel der Erfiillung der  Leitsdtze
1des ZK der KPdSU, der Forde-
rungen des Verteidigungsmini-
sters der UdSSR, der Politischen
Hauptverwaltung der Sowjetar-
mee und der Seekriegsflotie zur
weiteren Erhohung der Wachsam-
keit, Kampfbereitschalt, der Qua-
1itat der Gefechtsausbildung und
weiteren Festigung der militdri-
schen Disziplin, der Organlsiert-
heit und Ordnung sowie die Entl-
wiirfe der Neufassung des Pro-
gramms der KPdSU, der Abdnde-
rungen am Statut der KPdSU,
der Hauptrichtungen der  wirt-
schaftlichen und sozlalen Entwick-
lung der UdSSR fiir  dle Jahre
.| 1986 bis 1990 und fir den Zelt-
raum bis zum Jahre 2000,

Der Chef des  Militarbezirks
Generaloberst W. N. Lobow hielt
ein Referat. Angehért wurde auch
die Rede von Oberst K. W. Aga-
fonow, Sekretdr der Parteikom-
mission bei der Politischen Ver-
waltung des Militdrbezirks.

Das Referat ,,Uber den Ent-
wurf{ der Hauptrichtungen der
wirtschaftlichen und sozlalen Ent-
‘| wicklung der UdSSR flir dle Jah-
re 1986 bis 1990 und  flr den
‘| Zeitraum bis zum  Jahre 2000
sowie fiber die Aufgaben  der
Partelorganisationen’® hlelt der
Vorsitzende des Ministerrats der
Kasachischen SSR N, A. Nasar-
bajew.

m Zuge der Vorbereitung des
XXVII, Parteitags der KPdSU
billigen die Soldaten des Militdr-
bezirks gleich allen Sowjetmen-
schen elnmitlg und - wirmstens
| dle Innen- und AuBenpolitik der

politische

Gefechtsausbildung

Partel und Reglerung sowie den
vom Aprilplenum des ZK der
KPdSU von 1985 ausgearbeiteten
strategischer Kurs auf Beschleu-
nigung der sozlaltkonomischen
Entwicklung der sowjetiscnen
Gesellschaft, der eine besonders
volle Widersplegelung in den
von der Partel zur Erérterung
unterbreiteten wichtigsten theorea-
tischen und politischen Dokumen-
ten gefunden hat, Die Militiiran-
gehérigen sehen darin die uner-
miidliche Sorge der Partel rir
die weitere Verstirkung des Wirt-
schafts- und Verteidigungsooten-

tials des Sowjetstaates, flir das
stete Wachstum selnes wissen-
schaftlich4technischen und mora-

lisch-politischen Potentials, ein
entfaltetes Programm der Festl-
gung der Kampffihigkeit und
-bereitschaft der Streltkrifte,

Es wurde betont, daB die Kom-
munisten wie immer in der
Avantgarde des Kampfes flir ho-
he Leistungen in der politischen
und Gefechtsausbildung und fir
die Finldsung der {ibernommenen
Verpflichtungen gehen milssen.
Die Delegierten analyslerten
tiefschlirfend und allseitig dle Ar-
beit der Partelorganlisationen,
deckten Mingel auf, brachten
konkrete Vorschlidge zu deren Be-
seitigung ein.

Es wurden  Truppentelle und
Einhelten genannt, dle hohe Re-
sultate erzlelten. Man sprach fiber
deren Erfahrungen und {iber die
Avantgarderolle der Kommu-
nisten, die durch perstnliches
Belsplel sowle durch zlelbewuBte,
fnitiativvolle Arbeit Erfolze bel
der politischen und Gefechtsaus-
bildung erzielen,

Auf der Konferenz sprach das
Mitglied des Politblirps des ZK
der KPdSU, Erster Sekretir des
ZK der Kommunistischen Partel
Kasachstans Genosse D. A, Ku-
najew,

und
ernohen

Ansprachen hielten auch Gene-
ralleutnant W. S. Netschajew,
Stellvertretender Chef der Poll-
tischen Hauptverwaltung der So-
wjetarmee und der Seekriegsflot-
te, und Generalleutnant G, \V
Kotschkin, Mitglied des Milltir-
rates, Chef der Politischen Ver-
waltung des Mittelasiatischen Mi-
litéirbezirks,

Die Delegierten billigten eln-
mitig die Entwiirfe der Doku-
mente des XXVII, Parteitags der
KPdSU und brachten die Ent-
schlossenhelt zum Ausdruck, dle
darin gestellten Aufgaben zu ver-
wirklichen. Es wurden Beschlis-
se gefaBt, dle auf die weltere Ver-
stirkung der Kampfbereltschalt
der Truppen, auf die  Verbesse-
rung der Qualitit der politischen
und Gefechtsausbildung sowie auf
die Erhéhung des Niveaus der
Disziplin und Organisiertheit ab-
zlelen,

An der Arbeit der Konferenz
betelligten sich der Vorsitzende
des Prisidiums des Obersten So-
wjets der Kasachlschen SSR
S, M. Mukaschew, der Zwelte
Sekretédr des ZK der Kommunisti-
schen Partel Tadshiklstans J, P.
Below, der Erste Sekretdr des Al-
ma-Ataer Gebletskomitees der
Kommunlstischen Partel Ka-
sachstans M, S, Mendybajew. die
Abteilungslelter der ZK der Kom-
munlstischen Partelen: Kasach-
ctans — W. I. Jefimow und K. S,
Sultanow, Kirgisiens — A, A.
Stepanow, Tadshikistans — S. B.
Bochirow, die leitenden Kader
der Truppen des Ostlichen Rot-
banner-Grenzbezirks, des Komi-
tees fOr Staatssicherheit der
1/dSSR, der Inneren Trupnpen des
Innenministeriums der UdSSR In
der Kasachischen und der Kirel-
sischen SSR, Vertreter des 7K
der DOSAAF, der Komsomolor-
ganlsationen Kasachstans.

(KasTAG)

Tribiine des Volkes

XXV

Ein Programm
des kommunistischen
Aufbaus

Im Entwurf der , Neufassung
des Programms der KPdSU: sind
grandiose  Aufgaben  zur Be-
schleunigung es wissenschaflt-
lich-technischen Fortschritts und
zur Umleitung der  Volkswirt-
schaft des Landes auf den inten-
flven Entwicklungsweg  vorgese-
hen.

Bei der Losung dieser hichst
wichtigen Aufgaben hat die Hoch-
schule elne groBe Rolle zu sple-
len, ,,Vor der sowjetischen . Wis-
senschaft steht die Aufgabe, fUh-
rende Positlonen in den Haupt-
rlchtungen des wissenschaftlich
technischen Fortschritts einzu-
nebmen, effektive und rechtzeiti-
ge Lésungen der perspektivischen
und laufenden Probleme der Pro-
duktion und  der sozlalékonomi-
schen Entwicklung zu finden”’,
helBt es im Entwurfl der Neufas-
sung des Programms der KPdSU.
Das in der Kasachischen Staatil-
chen Kirow-Universitdt geschalie-
ne beachtliche  wissenschaftlichi-
pddagogische Potential zielt auf
die Lésung  fundamentaier wis-
senschaftlicher und wissenschaft-
lich-technischer ~ Aufgaben und
groBer sozialékonomischer Proble-
me der Republik. Das sind Erar-
beitung aktueller Probleme des
Lebensmittelprogramms  der
UdSSR, erfolgreiche Realisierung
der Schulreform, Umweltschutz,
Schaffung von  Robotern  und

Dle Verofflentlichung der Ent-
wirfe der Neufassung des Pro-
gramms der KPdSU und des Sta-
tuts der Partel mit vorgeschla-
enen Abdnderungen fiel zeit-
fch mit einem wichtigen Er-
eignis in meinem Leben zusam-
men. Die Kommunisten der Par-
telorganisation der zwelten Farm
des Sowchos ,.Krasny Kasach-
stan‘* haben mich In die Relhen
der Partei aufgenommen. Die
Dokumente fiir den Parteitag be-
eindrucken mich wie alle Farim-
arbeiter sehr stark. Sle werden
uns als Anleitung flr unser tig-
liches Handeln im Betrleb und

Die Beschleunigung der so-
zlalokonomischen Entwicklung
des Landes und  dle damit ver-
bundene griindliche Umgestaltung
der gesellschaftlichen Produktion
ist unmdoglich ohne die aktive,
bewuBte (sachkundige — V. K.)
Tiétigkeit der Menschen. ..Die
Frage steht so: Ohne das Beherr-
schen der Grundlagen der Okono-
mik, ohne das Vermégen, ékono-
misch geschult zu denken und zu
handeln gibt es nicht und kann
es nicht den modernen Arbelter

geben,'* unterstreicht M, S. Gor-
batschow.

Selbstverstindlich erweiteit
das aufmerksame Studium des
Entwurfs der Neufassung des
Programms elnerseits grindlich
unseren okonomischen Geslchts-

krels, andererseits aber erfordert
es elne nicht minder griindliche-
re Umgestaltung, ja sogar Zer-
storung unserer jetzigen Vorstel-
lungen und — was das wichtigste
ist — die Herausblldung neuer,
fch wiirde sagen, In mancher Hin-
sicht prinzipiell neuer ©6konoml-
scher Kenntnisse, Fertigkelten
und psychologischer [Einstellun-
gen, eines neuen Stils der Denk-
weise. In diesem Sinne steht uns
groBe Arbelt zur Qualifizierung
der Kader — der Arbelter, Mi-
nister, Wissenschaftler, Werktd-
tigen des Agrar-Industrie-
Komplexes, der Mitarbeiter des
Handels- und Dlenstleistungswe-
sens, der Arzte und Lehrer —
mit elnem Wort ausnahmslos al-
ler 130 Millionen  Werktétigen
des Landes — bevor.

Doch das bedeutet keinesfalls,
daB nur die Arbeitenden  durch
Qualifizierung erfaBt sein wer-
den. Sie wird In noch groBerem
MaBe die in der UdSSR bestehen-
den Bildungs- und Erzlehungssy-
steme beriihren. Sle bilden heute
elgentlich schon Arbelter des 21,
Jahrhunderts aus, in dem die For-
derungen an das allgemeinbilden-
de, berufliche, geistige, sozlale
und politische Niveau zwelfellos
noch hther sein werden,

Dle Partel wird die Beschleu-
nigung des wissenschaltlich-tech-
nischen Fortschritts  und die
strukturelle Umgestaltung mit der
Vervollkommnung der sozlalisul-
schen Produktionsbeziehungen,
des Leltungssystems und der
Methoden der Wirtschaftsfihrung
verkniipfen, Diesen Fragen ist im
Entwurf des Programms viel
Platz eingeriiumt, Wollen wir sle
elngehender behandeln,

Einzelne Menschen vermigen
keine materiellen Relchtlmer zu
schaffen; sle sind  genttigt, Im
Produktionsberelch In gewlsse

flexiblen automatisierten  Sy-
stemen, Erarbeltung theoretl-
scher Grundlagen und Entwick-
lung neuer Technik und Technolo-

glen, A 3

Unsere Universitdt ist ein aner-
kanntes wissenschafltliches und
methodisches Zentrum der Re-
publik und des Landes geworden,
wovon die zahlrelchen Konleren-
zen und Symposien zeugen, dle
auf fhrer Basls veranstaltet wor-
den sind. Die wissenschaftlichen
Beziehungen unserer Unlversitdt
haben die Grenzen des Landes
{iberschritten und entwickeln sich
im WeltmaBstab.

GroBe Bedeutung messen unse-
re  Wissenschaftler der Zusain-
menarbeit mit Hochschulen an-
derer Linder bel, = Wir arbeiten
berelts mehrere Jahre gemeinsaim
nach dem Programm des Experi-
ments ,,Batiss™® mit den Gelehr-
ten aus einer Washingtoner Unj-
versitdt. Dank dem Zusammenwir-
ken mit Wissenschaftlern des So-
floter Elektrotechnischen Lenin-
Instituts wurde der Urheberschein
flir die Entwicklung des ,,Steil-
mechanismus des Manipulators*’
erworben, Erfolgreich entwickelt
sich die wissenschaftlich-techni-
sche Zusammenarbeit mit der Wil-
helm-Pleck-Universitit von Ro-
stock bel der Erarbeltung neuer
Katalysatoren.

Unsere Tagesaufgabe

im gesellschaftlichen Leben die-
nen.

Unser besonderes Interesse
erregte der Teil des Programms,
genannt ,,Beschleunigung @ des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts'. weil dle Rekonstruk-
tion unserer Farmen und dle
Uberleltung sdmtlicher landwirt-
schaftlichen Betriebe auf elnen
intensiven Entwicklungsweg
lingst zur gebleterischen Not-
wendigkeit geworden Ist.

Auf dlese Forderung des Ta-
ges orientiert uns auch der Ent-
wurf der Hauptrichtungen der
wirtschaftlichen und  sozialen

Voraussetzungen fiir

Beziehungen miteinander zu'tre-
ten, Deren Grundlage bilden die
Bezlehungen des Elgentums an
gesellschaftlichen Produktionsmit-
teln. Gerade sie bestimmen die
Formation, dle Gesellschaftsord-
nung, die ganze Lebensweise des
Staates. Die historischen Vorzlge
des Sozialismus liegen im gesell-
schaftlichen Elgentum an Produk-
tlonsmitteln und Arbeitsproduk-
ten, in der Kraft der freien und
vereinten Arbeit, in der Mdoglich-
kelt der planmiBigen Entwick-
lung, der efTektivsten Nutzung
der Natur-, Arbeits-, material-
technischen und finanziellen Res-
sourcen,

Worauf wird im Entwurl vor
allem die Aufmerksamkeit ge-
lenkt? Das sind:

— Festigung und Vermehrung des
esellschaftlichen Eigentums an

en Produktionsmitteln — der
Grundlage des 8konomischen Sy-
stems des Sozialismus;

— Vervollkommnung der Vertei-
lungsverhditnisse;

— weitere Vervollkommnung der
Austauschverhiltnisse.

Eine andere Relhe von Proble-
men ist mit der Leitung und den
Methoden des Wirtschaftens ver-
bunden, Sie umfaBt, wie es Im

Entwurf heifBit, folgende vorran-
gige Aufgaben:
— Vervollkommnung der Lei-

tung der Volkswirtschaft;

— Gewdhrleistung einer konse-
quenten Verwirklichung der Lenin-
schen Leitungsprinzipien und vor
allem des Prinzips des demokrati-
schen Zentrallsmus;

— Verstirkung der Wirksamkeit
der Planung:

— Erh8hung der Rolle des Haupt-
kettengliedes der Produktion "—
der Vereinigungen und Betriebs:

— weltere Entwicklung und Stei-
qorung der Effektivitit der wirt-
schaftlichen RechnungsfUhrung;

— Vervollkommnung der Preisbil-
dung:
— Vervollkommnung der Organi-
sationsstruktur der Leitung der
Volkswirtschaft auf allen Ebenen:

— Entwicklung der schbpferischen
Initiative der Werktitigen und ihre

umfassendere Einbeziehung _in den
P'roxen der Leitung der Produk-
tion;

— Entwicklung des sozialisti-

schen Wettbewerbs.

Somit umreiBen die zwdll auf-
gezihlten Aufgaben die Haupt-
richtungen der  Thtigkeit der
KPdSU. Dlese Aufgaben werden
berelts geldst, dabel  besonders
aktiv In der jlngsten Zeit. Ihrem
AbschluB geht z, B. dle Schaffung
einer neuen Struktur der Lel-
tung des Agrar-Industrie-Komple-
xes entgegen, die elne ganze Rel-
he von Ministerlen sowle anderen
zentralen Staatsorganen und ver-
schledenen Organisationen erset-
zen wird, Ebensolche Arbelt wird
auch zur Vervollkomm-
nung der Leitungsstruktur
im Maschinenbau  geleistet,
Eine Rethe von  GroBexperl-

Im Entwurf der  Neufassung
des Programms der KPdSU
heift es: ,,Eine unerldBliche Vor-
aussetzung flir den  Fortschritt

. der Wissenschaft 1st der stdndige

Zustrom frischer Krifte...*

Unsére Unlversitiat
Heranblldung  hochqualifizierter
Spezlallsten, die schon  wahrend
des Studiums beginnen muB, fu-
Berst groBe Beachtun bel. Die
wissenschaftliche Studentengesell-
schaft der Unlversitat ist vor 40
Jahren entstanden und trdgt den
Namen ,,Tschokan Walichanow'*.
Das Mitglledsbuch Nr. 1 dieser
Gesellschaft wurde A, Lukjanow
ausgehidndigt; heute Ist er korres-
pondierendes Mitglied der AdW
der Kasachischen SSR, Profes-
sor und Prorektor [filir wissen-

Das Schopfertum |
der Studenten fordern

schaftliche Arbeit, Aktive Mit-
glieder der wissenschaftlichen Stu-
dentengesellschaft  waren auch
viele andere angesehene
Wissenschaftler. Heute gehen
Tausende fiir die  Wissenschaflt
begelsterte Jungen und Médchen
denselben Weg. Kontinuitdt der
Generationen, Erziehung der Stu-
denten am Vorbild talentierter
Gelehrter st eln wichtiger Aspekt
der Titigkeit der wissenschaftli-

chen Studentengesellschaft der
Kirow-Unliversitat.
Im Rahmen dieser  Gesell-

schaft beteiligen sich 5500 Stu-
denten aktiv  an 112 wissen-
schaftlichen Zirkeln und Semina-
ren. Geleltet werden sie von Pro-
fessoren, Dozenten und Piddago-
gen der Universitdt. Dile Thema-
tik der Arbeit der wissenschaft-
lichen Zirkel ist engstens mit der
Forschungsarbeit verbunden, die
von den- Kollektiven der Lebr-
stithle und Forschungslaboratori-
en gelelstet wird, sowle mit den
individuellen Pldnen der Studen-
ten. Ein Ergebnis dieser Arbeit
sind hohe Studienleistungen und
dle aktlve Anteilnahme der Stu-
denten an Wettbewerben um be-
ste Studentenarbeiten. Nach der
Auswertung  des Unionswettb=-
werbs Im Bereich der  Gesell-
schaftswissenschaften erhielten
unsere Studenten vier Diplome
sowle zwolf Ehrenurkunden des

miBt der -

Ministerlums flir Hoch- und Fach-
schulbildung der UdSSR und des

ZK des Komsomol,

Unsere Studenten  betelligen
sleh an praktischer  Arbeit In
Produklionsstatten, So pflegt

die wissenschaftliche Studenten-

sellschaft , Bilophysik’‘ engste
/erbindung mit den Schiiler-Pro-
dukttonsbrigaden ‘des  Kolchos
.40 Jahre Kasachstan‘’, Gebiet
Alma-Ata, und ° des Sowchos
., Ulanskl’‘, Geblet Ostkasachstan,
wo die Studenten Vortrige halten
und thre Versuche mit Lasertech-
nik demonstrieren, Fiir thre Ar-
beit Uiber die Kultlvlerung von
Chloroplasten der Zwiebeln be-
kam die Studentin A. Ismagulo-
wa dle Goldmedallle der Lel-
stungsschau der Volkswirtschaft
der UdSSR verliehen,

Zur Entwicklung der Erfin-
dertdtigkelt der Studenten wur-
de bei uns im Jahre 1972 eln Stu-
denten-Konstruktionsbiiro far
Studenten der naturwissenschaflt-
lichen Fakultiten organisiert. Die
Tétigkeit dieses Biliros ergdnzt
den LehrprozeB und ermdglicht
es der Jugend, reell zur Losung
volkswirtschaftlicher Aulfgaben
belzutragen. Allein  in diesem
Jahr hat das Studenten-Konstruk-
tlonsbiiro Arbeiten im Werle
von 47 000 Rube] gelelstet, Zahl-
reiche Arbeiten werden auf der
Leistungsschau , der Volkswiri-
schaft der Kasachlschen SSR und
der UdSSR demonstriert.

In den  Jahren des elften
Planzeitraums haben die Studen-
ten der Kasachischen Staatsuni-
versitit sechzehn Urheberscheine
erhalten. Nach der Auswertunz
des Unlonswettbewerbs der Hoch-
schulen um die beste Organlsation
der Forschungsarbeit der Stu-
denten hat das Kollegium des M:i-
nisteriums fiir Hoch- und Fach-
mittelschulbildung der UdSSR un-
serer Universitdt den zweiten
Preis und den Wimpel des Mi-
nisteriums fiir Hoch- und Fach-
schulbildung der UdSSR und des
ZK des Komsomol zuerkannt. Die
Forschungstitigkeit an der Uni-
versitit fordert dle wissenschaflt-
liche Zusammenarbeit der Stu-
denten und die Aneignung von
Fertigkeiten selbstindiger  For-
schungstatigkeit.

Tleu KULBAJEW,
Stellvertretender Dekan der
Fakultit fiir Geschichte an
der Kasachischen Staatlichen
Kirow-Universitat

Alma-Ata

Entwicklung der UdSSR fiir die
Jahre 1986 bis 1990 und fur
den Zeitraum bis zum Jahre 2000,
Taglich stofen wir auf Schwie-
rigkeiten Auf unseren Tierfar-
men Ist der Anteil manueller Ar-
beit noch immer zu hoch. Sie
auf ein Minimum zu verringern
Ist unsere Tagesaufgabe und in
erster Linie meln Anliegen als
Kommunist und Farmleiter. An
diesem Problem arbeiten wir ge-
genwirtig aktiv.

Ungeachtet der Schwierigkel-
ten haben unsere Farmen thren
Jahres- und auch den Fiinfjahr-
plan beim Geburtenergebnis von
Kilbern und das Jahressoll bel
der Fleischproduktion erfillt.
Unsere Viehzlichter sind fest ent-
schlossen. auch den gesamten
Fiinfjahrplan bel der Fleisch-

und Milchproduktion zu erfilllen.

Das Leben stellt den Kommu-
nisten neue, héhere Anforderun-
gen und veranlaBt sie, neues
Herangehen an die Losung par-
teilicher und wirtschaftlicher
Aufgaben zu suchen. Das for-
dert auch das Statut der KPdSU
- das Hauptgesetz der Kommu-
nisten — von uns. Ich bin {iber-
zeugt, daB eine strikte Befol-
gung seiner Forderungen zur
welteren Erhéhung der fiihren-
den Rolle der KPdSU und jedes
threr Mitglieder in den Angele-
genheiten des Produktionskollek-
tivs beitragen wird.

Viktor MEIER,
Farmleiter im  Sowchos
,.Krasny Kasachstan*

Geblet Semipalatinsk

die Beschleunigung

Volks-
fortge-

menten in verschiedenen
wirtschaftszwelgen wird
setzt.

Zugleich heiBt es im Entwurf:
,.Die Partel wird beharrlich in
den Arbeitskollektiven, bel je-
dem Werktitigen das Gefiihl her-
ausbilden, Herr des gesellschaf*-
lichen Elgentums zu sein, wird al-
le notwendigen MaBnahmen zum
Schutz des  sozialistjschen Ei-
gentums, zur Verhinderung jegi!-
cher Versuche seines MiBbrauchs
zu elgenniitzigen Zwecken..: tref-
fen.'' Es steht angespannte Arbeit
zur Verstirkung der Effektivitdt
des 1983 verabschledeten Geset-
zes liber dle  Arbeitskollektive
fest, das thnen breite Vollmach-
ten Im wirtschaftlichen, sozialen,
politischen und gelistigen Leben,
bel der Erziehung, der Organisa-
tion des sozlalistischen Wettbe-
werbs usw, elnrdumt.

Ich will daran erinnern, daf
die Vorzilge des Soziallsmus sich
nicht von selbst, nicht automatisch
real'sieren. Urtellen Sie selbst:
Mit der Moglichkelt der planmd-
Bigen Entwicklung schloB der So-
zialismus Spontaneitit und Kri-
sen aus dem gesellschafltlichen
L.eben aus. In einer solchen SI-
tuation sind wle nie zuvor die
tiefgehende Kenntnls seiner Ent-
wicklungs- und Funktionsgesetze
sowje die bewuBte Tellnahme al-
ler Mitglleder der Gesellschaft
an der Leltung der Okonomik und
der sozlalen Prozesse notwendig.
Wie groB Ist nup das zu leitende
Potentlal? Hier wiiren elnige Cha-

rakteristiken dazu:

— 1984 belief der Wert des Na-
tionalreichtums des Landes (ohne
den Boden una desses Schitze und
ohne Wilder) auf die Riesensum-
me von 3.4 Billionen Rubel, wobel
etwa ein Fiinftel dieser Summe den
wesentlich angestiegenen Wert des
Hausrats der Bevdlkerung aus-

macht;
— Im Lande werden tlglich 500
Wohnungen ihrer Bestimmung Uber-

qeben:

— 1984 produzierten wir in 15
Tagen ebensoviel Industrienroduk-
tion wie im ganzen Jahre 1 3
— 1984 erzeuaten die Kraftwer-
ke der UdSSR 1492 Milliarden Ki-
lowattstund e n Elektroenergie —
doppelt soviel wie 1970,

Natirlich erfordert dle Lel-
tung elnes so groBen’ und unge-
stim wachsenden Potentlals eine
intenslve Suche nach den ratio-
nellsten Ldésungsvarianten, Unse-
re Helmat demonstriert der
Menschhelt auch hier, bel diesem
kompliziertesten Problem, an-
schaullch die Wege zu neuen For-
men des Gemelnschaftslebens tiber
die progressivste und effektivste
Wirtschaftsentwicklung, Dle Er-
fahrungen der UdSSR sind heuts
Gegenstand des bedeutend zuneh-
menden Interesses und  ein Bel-

splel fiir zahlreiche Lénder der
Welt.

Das Ist auch verstindlich, denn
in hohem Grade beeindruckend
sind nicht nur und nicht so senr
unsere Wirtschaftsleistungen als
ihre sozlale Ausrichtung, die sich
gleich einem roten Faden durch
den ganzen Entwurf der Neufas-
sung des Programms der KPdSU
zleht. Zur Vervollkommnung der
Leitung der Okonomik  helBt es
im Entwurf: ,,Sie muB8 eine opti-
male Verbindung der personli-
chen Interessen, der Interessen
der Arbeltskollektive und der
verschiedenen sozialen Gruppn
mit den gesamtstaatlichen Interes-
sen... sichern und  sie auf diese
Weise als Trlebkraft des wirt-
schaftlichen Wachstums nutzen,"
Und der sozlalistische = Wettbe-
werb wird als eines der Hauptmit-
tel zur Selbstbestitigung und ge-
sellschaftlichen Anerkennung dér
PersdnlichKkeit bewertet,

An den historischen  Grenzen
zur. Etappe des entwickelten So-
zlallsmus erértern wir  den Ent-
wurf der Neufassung des Pro-
gramms der KPdSU und tberzeu-
gen uns erneut von der gewaltl
gen lebensspendenden Kraft der
Leninschen Ideen. Im April 1918
wurde auf BeschluB des ZK der
Artikel W. 1. Lenins ,,Die nich-
sten Aufgaben der Sowjetmacht'
verdffentlicht In demselben Jahr
erschien er in Englisch in New
York, In Franzosisch in Genf und
in Deutsch in Ziirich. Lenin
schrieb: .+In Jeder sozlalistl-
schen Revolution, nachdem die
Aufgabe der Eroberung der
Macht durch das Proletariat ge-

16st ist... tritt notwendigerwelse
In, den Vordergrund dle Grund-
aufgabe, elne Gesellschaftsform

zu schaffen, die hoher ist als der
Kapitalismus, ndmlich: dle Stel-
gerung der Arbeltsproduktivitat
und im Zusammenhang damit
(und zu diesem Zweck) dle h&he-
re Organisation der Arbelt.*

Fast sleben Jahrzehnte lang 18-
sen wir sicher dlese Grundaufga-
be und n#hern uns unbelrrt threr
vollstindigen Erfilllung. Weder
dle Intervention, der  faschisti-
sche Uberfall, dle  Wellen des
..kalten Krleges'‘, noch dle bis
etzt andauernden Verbote, Blok-
saden und Erpressungen  aller
Art haben uns von.dlesem Kurs
abbringen k&nnen. Die Im Ent-
wurf dargelegte Wirtschaftsstra-
tegle dor Partel wird
diesem Weg zwelfellos zu neuer
Slegen flihren.

Viktor KONSTANZ,
Kandidat der philosophischen
Wissenschaften

uns auf [*

-
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Hermann
ARNHOLD

Zur spiten (oder Trithen) Stunde
begegnen heute hier einander
am Kreuzweg des Jahrhunderts
(Es leuchtet farbenfroh

die Losung ,,JAHRESWENDE!")

der altgewordene Dezember
und sein Nachfahr, der junge J

und reichen lichelnd sich dle Hinde:

Zwel Boten des Jahrhunderts,
in Freundschaft eng verbunden,
reprasentieren miteinander

das alte und das neue Jahr...

Im ganzen Heimatlande,

wo Immer es auch war —

in Werken und Fabrlken,

in Kohlengruben, Eisenhlitten,
auf Erddl- und Getreidefeldern,
in Forstwirtschaftsbetrieben,
und Iim Bereich des Wissens,

Jahreswechsel

und In der Sphire des Gewlssens —
da haben der Dezember

und seine elf Gebriider,

des Fortschritts Fahne hissend,

stets thren Mann gestanden

das ganze, runde Jahr...

anuar,

Das so ereignisreiche Jahr Ist um..
Es geht Ja, Freunde, nicht darum,

um Maximalprofite einzustecken,
dle WafTenhindler fleiBlg spinnen.
Und auf dem aufgerollten Banner
des Wirkens und des Ringens
steht groBgeschrieben — wlie schon
immer —
das Wohl der Menschen,
der werktidtigen Massen
mit thren Freuden
upd mit thren Sorgen —
fhr Sehnen und thr Tun und Lassen,
ihr tatenrelches Heute
und i{hr hoffnungsvolles Morgen...

um Lobeshymnen nun zu singen.

Es muB die Wahrhelt stets erklingen.
Es Ist noch manches Laster
zu bezwlingen.

Doch hat das alte Jahr

so manchen Sleg errungen, -~
es hat das groBte aller Ubel,
den Ausbruch elnes atomaren Krleges,
im harten Widerstreit bezwungen
trotz hinterlistiger Intrigen,
dle skrupellos und geifernd,

Und dort am Kreuzweg
des Jahrhunderts,

zur spéten (oder frithen!) Stunde,
wiinscht froh der:' &cheldende Dezember
(Rings farbenpriichtig prangt

das Spruchband ,,JAHRESWENDE!")
nun seinem jungen schlanken Vetter,
dem lebensfrohen zlelbewuBten Januar
ein gliickliches und eln gesundes
und frohes NEUES JA HRI

Igor GRUDEW

Russische Birke

In threr Schonheit streng und
zart
hat die Natur mit klugem
Sinn
des Winters weiBen Frost
gepaart
mit warmem, lichtem

Sommergriln,
Gewitter

Das Blittchen horcht mit
scharfem Ohr,
der Tau guckt sich die Augen
aus:
rollt iiberm grilnen
Griserrohr
kein Wetterwagen mit

Gebraus?
Kéfer

Der Regen stromt.

Ein Kiferlein

schleppt sich fiirbaB
mit Mith und Pein.

Ja, was kann schlimmer
als das NaB

und héher

als das Gras wohl sein?

Herbst

Wie ein gebrochnes Ztindholz
streicht

der letzte Sonnenstrahl die
Rinde.

Voll Herbstglut flammt das
Laub sogleich,
und Vogel kreischen weh im
Winde.

Altweibersommer

Silbergraues Weben.

Kiihler scheint die Sonne.
Und am diinnsten Fadchen
hdngt der schone Sommer.

Winter

Schnee und Bdume voll
Bewegen!
Tolles Treiben!
Dann wird's klar...
Jeder Ast beugt sich ergeben
vor des Winters Silberhaar¢
Nachdichtung von
Ewald KATZENSTEIN

i-\|||l|ll. .
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Im Winterwald... Forsterei Worobjowka
Schtschutschinsk, Gebiet Kokischetaw
Zeichnumgen von Michail Salamatow
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Robert WEBER.

Punkt zwolt

. Wenn die gréfte Turmuhr felerlich
Punkt zwolt Uhr nachts schldgt,
fallt auf dle Steine des Roten Platzes
der neugeborene Schneeflockenflimmer
im Doppellicht der himmlischen und lrdléchen
terne.

Uhr

Wie splellustig sind die Schneeflocken!

Wie regungslos sind dle Stelne —

Tausende von nassen Schildkroten...

Sie sind starr,

aber sle halten den Erdball.

Sie sind unbeweglich,

aber auf thnen zlehen die Jahre hin —

die Bildstreifen der neuen Zeltwende.

Die Steine erinnern sich,

wie die Rubinsterne des Kremls

am Fahnentuch der Morgenrdte

zwlischen Mondsichel und Sonnenhammer

feurig aufgegangen sind.

Sie horen,

wle das Wolgatreidlerlied , Dubinuschka'’

in dle Brelte und Héhe wichst,

in die Sinfonje der , Internationale’.

Sie sehen Wladimir Lenin

in den Strahlen der ersten Kraftwerke —

seln f{iberragender Kopf

wurde zum ewlgen Sputnlk unseres Planeten...

Bestirnte Helme und Reltermidntel bls zur

Sohle —

Rotgardisten tragen auf dle Felder des
Blrgerkrieges

die blutfeuchten Banner der Revolution.

Der Geruch von Ol und Machorka,

von Staub, SchwelB und Brot —

Arbelter und Bauern griiBen die neue Welt
mit abgearbelteten Hinden und entziindeten

nun gilt es,

Sie erinnern

doc

nachts

mit fliegenden Halstlichern marschiert

dle Zukunft in den ersten Mall

Und im Juni...

Das QGeklirr und Gerassel der Panzerraupen
sle werden dle Erde bligeln, ]
dle zerfurchte, die hiigelige Erde... :
Strahlend die Gesichter der Sleger —

Héuser und Herzen

nicht zu zerstéren,

sondern zu bauen! X
Der Sand wird zu Glas, das Erz zu Stahl, .
dle Schwarzerde zu Brot. A
Glas, Stahl und Brot

werden zum Lied des Friedens!

Unsere Blasmirsche verwandeln. sich

In kosmische Triller der WeltraumvﬁFel.g.
Wie spiellustig sind die Schneeflocken

Wie regungslos sind die Stelne!
Regungslos?..

Doch sie bewegen das Leben!

an dle gewdlbten Stirnen

jener groBen Kdmpfer und Welsen,

die Im Nebel der Ereignisse

langsam entschwunden sind,

immer zu uns kommen,

wenn dte gréBte Turmuhr felerlich
Punkt zwdIf Uhr nachts schlﬁFt

und Im Doppellicht der himmlischen und

frdischen Sterne

der neugeborene Schneeflockenflimmer

auf die Steine des Roten Platzes fillt...

Am Tannenbaum heben sle ihre Sektgldser
auf unser ‘Wohlergehen

und erzihlen noch und noch einmal

Arno PRACHT

/ Fast ein Lied

Schneefall in der Nacht,
Schneefall in kalter Neujahrsnacht
. verschneit die Spuren still und sacht
von dir.
Du gehst Ins Neujahr fort.
Noch schwebt wie Schnee dein letztes Wort,
klingt in den Ohren sein Akkord
und f{riert.

,

o Ich seh’ noch delne Spur,

~ verschollner Schritte dunkle Spur,
wie schwarze Striche auf der Uhr,
im Schnee.

Wie schon es hier auch war,
wie schon's mit dir auch war,
fort muBt du wie das alte Jahr,
o wehl !

Schneefall in der Nacht,

Schneefall In kalter Neujahrsnacht
verschneit die Spuren still und sacht
von dir,

Glaub mir, mein Herz erstickt,
kommst auf der Spur du nicht zuriick,
wenn spurlos blieb in dir das Gllick
mit mir... A

alles,
Augen. woriiber die Steine schwelgen,
Trommeln, Trompeten und Hoérner — die weltbekannten Steine des Roten Platzes.
Buris DUBROWIN Rosa PFLUG senlosen Himmel! Und ich denke

Wildganse

Wildginse am Friihlingsabend
Fllegen ibern GrenzfluB hin,
Und ihr Spiegelbild, das

Kornblumen

Kornblumen, Kornblumen blau,
schimmern am Feldrain

badel verwegen...
Einen Augenblick darin.
Thnen winkt der See entgegen Wie lange habe ich dieses
Und mit grilnem Gras der Lied nicht gehdrt?
Mirz... Bis zum GroBen Vaterlindi-

schen Krieg waren noch etliche
Jahre geblieben. Wir Dorfmad-
chen sangen dieses Lied oft beim
Jiten der Roggen- und Wel-
zenfelder in unserem Kolchos.

0O, wie gut, daB es im Leben
Diesen Flug gibt —
heimatwirts.

Und es freuen sich dle Vigel
Auf die Heimat, welch ein

Glilck: Das Jaten ging damals manu-

Frohlich rauschen ell: Wir stellten "'uns reihenweise
Fliigelschlige, auf, etwa 10 Schritte voneinan-

Denn die Fremde liegt der entfernt, und durchstreiften
zuriick. | | so das Feld von einem Ende

zum andern. Das Unkraut wurde
en! | | mit den Wurzeln herausgerissen
und auf H#ufchen zusammenge-
tragen, die dann zum Wegrand
hinausgeschleppt wurden, wo sie
allméhlich verwelkten und ver-

Welche Wonne, welcher:

Seg
Schneller pocht ihr kleines

Herz...
O, wie gut, daB es im Leben
Diesen Flug gibt —

heimatwirts! | | dorrten.
Endlich werden ausruhn Nur dle schonen: Kornblumen
kénnen | | taten uns leid, obwohl sle auch
Sich die Ginse nach dem Unkraut waren und schonungslos
Flug, | | ausgerottet werden mubBten. Wir
Heimgekehrt ats weiter sammelten sle: deshalb gesondert
“Ferne, | | und deckten sie mit Gras zu, da-

mit sie Im Schatten frisch blieben
bis zum Abend.

Auf dem Heimweg trugen wir
dann groBe KornblumenstriuBe
In den Armen und sangen das
schdne russische Volkslied von
den Kornblumen. Wenngleich
wir tagsiiber schwer gearbeltet

Wirme gibt es hler genug.
Nur ein Heim gehdrt den

Vogeln,
Nur ein Leben, nur ein Herz|
O, wie gut, daB es im Leben
Diesen Flug gibt —

helmatwarts!
Nachdichtung von

Nora PFEFFER

hatten und uns Riicken und Hin-

de gehorig schmerzten, sahen

Riickblick und VYorschau

lanz der Arbeit zu ziehen sowie
neue Pline fiir die nahe und fer-
ne Zukunft zu entwickeln. Auch
ich mochte heute einige Gedan-
ken Uber die Titigkeit unseres
Lektorats duBern.

Von vornherein sei betont, daf
in den letzten Jahren vom Kol-
lektiv des Deutschen Lektorats
des Verlags , . Kasachstan'' . eine
anschauliche Arbeit geleistet
worden ist. Und zwar vor allem
bei der Auswahl aktueller The-
men, die auf die Formierung pa-
triotischer Gefiihle der Leser und
ihre Erziehung im Geiste des
proletarischen Internationalismus
gerichtet sind.

Aktlv wurden die Schliissel-
probleme der Gegenwart beleuch-
tet, {iber die man von der Tribu-
ne des XXV. und XXVI. Partel-
tags der KPdSU aus gesproghen
hatte, solche wie Stelgerung der
Effektivitdt der Arbelt, weltere
Entwicklung des sozlalistischen
Wettbewerbs, Verbreitung fort-
schrittlicher Arbeitsmethoden.
Dabel sel an folgende Ausgaben
erinnert: ,,David Petrl. Die Su-
che dauert an'* von Johann Sar-
tisson, ,,Anatoll Witt’* yon Ro-
nald Krause, .Unser Beltrag"
von David Burbach u. a.

Die schongeistige Literatur,

Inmitten des Zeltgeschehens'';
— Iiteraturkritische Notizen von
Herold Belger u. a. Es Ist mir
eine besondere Freude, hervorzu-
heben. aaB das Jahr 1985 zlem-
lich ertragrelch an Kinderbii-
chern war.

Fiir die Klelnen im Vorschul-
alter 1st das Winderbuch ,,Scho-
nes Wetter hedte* von Lia Frank
(Bllder von Swjatoslaw Kim) er-
schienen. Fir Kinder ab sleben
Jahre sind die Bfiicher von Leo
Marx ,Meisenhaus’im Filzstiefel”
lund andere Tlergeschichten' und
|von Ida Bastron ,.Eine Tulpe f(r
! Lenin’ verdfientlicht worden, die
von bekannten Grafikern Michall
Palatkin und Alexander Ostrow-
ski beblldert worden sind, ,.Die

Es ist eine gute Traditlon, am drel Sthne des Armen’ — eln
Ende eines Zeltabschnittes —  Kkasachisches Volksmirchen so-
des Planjahrfiinfts oder auch el- wile ,.Der Hirtensohn* — ein
nes einzelnen Jahres — die BI- ulgurisches Volksmirchen, ge-

schmackvoll ausgestaltet von La-
rissa und Viktor Woronzow und
Abdraschid Juldaschew, wird
Kindern im mittleren Schulalter
als Lektiire gehoten.

An dieser Stelle Ist es wohl
angebracht zu erwédhnen, daB die
deutschsprachigen Ausgaben des
Verlags, besonders die flir Kin-
der, stiindig fiihrende Positlonen
In verschiedenen Wettbewerben
behaupten. Keine Ausnahme war
auch der diesjdhrige Wettstreit
in der Buchkunst der mlttelasiati-
schen Republiken und Kasach-
stans, der im Mirz In Duschan-
be ausgetragen wurde. An zwel
unserer Ausgaben: ,.Leutnant
Schmidt" von Eduard Stéfiel
(Bilder von B. Jakub) und , Ka-
sachische Volksmirchen' (Bil-
der von H. Abajew) “Ist das DI-
plom erster Klasse verliehen wor-
den. Es sel vermerkt, daB die
Sammlung ,,Kasachische Volks-
méirchen’ auch im Unlonswettbe-
werb der Buchkunst, der Ende
1984 -in Moskau stattfand, erst-
*mals in der Geschichte des Buch-
verlagswesens der Republik mit
dem Diplom erbter Klasse ausge-
zeichnet wurde.

Als verantwortlicher Redak-
teur der Moskauer Buchmesse
hatte Ich Gelegenhelt, @an diesem

die der Verlag herausgibt, ist von Forum tellzunehmen, und Kkann
ganz verschiedenen Genres. Im ,aus erster Hand" sagen: Die
laufenden Jahr waren es ,,Un-. melsten unserer Blicher, die wir
ausloschliche Sterne’* — eln  zur Buchmesse mitbrachten, stan-

Poeslebindchen von Rosa Pflug: den den europédischen  Mustern
. Der Weg zum Sieg” — Samm- kelnesfalls nach. Entsprechend
lung von Skizzen und Erzéhlun- auch dle Resultate: Der Verlag
gen eines Autorenkollektlys; , Kasachstan® hatte 12 Export-

kontrakte mit den ausldndischen
Firmen, bel elnem Plan von 3
Kontrakten, sowlie vler Import-
vertrdge abgeschlossen. Neun dle-

ser Vertrige fallen auf die
deutschsprachigen Ausgaben,
darunter: Lla Frank ,ochbnes

,.Kasachische
L Ulgurische

Wetter heute'’,
Volksmérchen'’,
Volksmirchen'' u, a.
Um diese Lelstung zu veran-
schaulichen, sel erwdhnt, daB der
Verlag ., Mektep'* nur zwel Export-
vertrdge. der Verlag , Oner" —

4, ,Kalnar” — 9, ,,Shasuschy"
— 10, ..Shalyn** — 11 und
..Nauka — 8 Exportkontrakte

abgeschlossen haben,
Dabel moéchte ich betonen, daB
wir uns In unserer Vorberel-

sten Gennadi Lissow ,,Das Recht
auf Unsterblichkeit''. Das Buch
ist ein Bericht fiber den Leiter
des Untergrundkampfes In Niko-
lajew wihrend des GroBen Va-
terlindlschen Krieges, den Hel-
den der Sowjetunlon Viklor Lja-

wir dennoch nicht mide aus —

schlag der Leserschaft in den| | es schien eher, daB wir von el-
Entwurf unseres Editionspro- | | nem froéhlichen Volksfest heim-
gramms fir die nichste Zukunft | | kehrten.

aufgenommen worden sind. Auf Zu jener Jahreszeit standen in
Bestellung des ,Fachbuchver-| | unseren Stuben Immer groSe

lags'® Leipzig werden wir elne

§ StrduBe duftender Feldblumen.
illustrierte Ausgabe , Kiiche der

tungsarbeit in der Zwischenmes-
seperiode davon lelten lieBen,
In" erster Linie dem ausldndischen
Leser, und insbesondere demje-
nigen aus dem kapitalistischen
Ausland, Editlonen zu gesell-
schaftspolitischen und wissen-
schaftlich-technischen Themen zu
bieten, dariiber hinaus Ausgaben,
die die Innen- und AuBenpolitik
der KPdSU beleuchten, die so-
wjetische Lebensweise, die Er-
rungenschaften der sowjetischen
Wissenschaft und Technik propa-
gleren.

Die Wichtigkelt dieses Unter-
nehmens braucht nicht extra un-
terstrichen zu werden.

Eines steht klar: Um auf dem
Weltmarkt konkurrenzfihlg zu
erschetnen, mul stindlg  und
hartndckig weltergearbeitet wer-

den: An der Auswahl von The-
men, an der Darbietung des
Stofies, an der Vervollkomm-

nung der technischen und Klnst-
lerischen Ausstattung der Ausga-
ben.

Und nun sind wir bel unseren
welteren Plidnen angelangt.

Im Jahre 1986 sollen 14 Buch-
titel (von etwa 80 Druckbogen)
herausgegeben werden. Das sind
Werke unserer sowjetdeutschen
Literaten: die Novellensammlung
von Hllde Anzengruber . Frleda
Jung und lhre Kinder", die Do-
kumentarpowest aus der Kriegs-
zelt , Brot flr den Sleg'' von
Alex Rembes, ,Der Sommer-
nachtstraum und andere Erzih-
lungen'' von Helnz Pfeffer, das
. Lesebuch'  von Victor Klein,
[Kostproben aus dem Schaffen
des namhaften Lliteraten und
Folkloristen, ,,Erftllung'® — ein
Roman von Alexey Debolski,
..Schwere Wolken — lelchte Wol-
ken'* elne Gedichtsammlung
voh Oswald Pladers, , Gerichte
und Geschichten In Versen flr
Kinder'* von Heinrich Schnelder.

In unser Verlagsprogramm ha-
ben wir auch elnige Ubersetzun-
gen aufgenommen, ndmlich zwel
Kinderblchleln, eines unter dem
Titel ,,GroBvidterchen Frost' (ein
Druckbogen stark) vom jugosla-
wischen Schriftsteller Tomislav
Rakoceyic, das andere unter dem
Titel , Unerwartete Begegnun-
gen'' (zwel Druckbogen stark)
vom russischen Literaturschaf-
fenden und Naturalisten Maxim
Swerew; Elne weltere Uberset-
zung aus dem Russischen Ist das
Buch -des Leningrader Journall-

gin. ,.In Jjenen fernen Erelgnis-
sen'’, schreibt der Autor im Ge-
leltwort, ,,In den Leuten, die dar-
an tellgenommen haben, in dem
blendenden  Aufschwung des
Gelstes der einen und dem mo-
ralischen Verfall der anderen er-
blickte ich die Konturen meiner
eigenen Auffassung dessen, was
mit dem kurzen schauderhaften
Wort ,Krieg' ausgedriickt wird."

Im Werk wird nicht wenig
Platz selnen Kampfgefihrten,
den Sowjetdeutschen Magda und
Emilie Dukkart sowie Adelheld
Kehlm eingerdumt, die an den
Diversionen der {llegalen anti-
faschistischen Organlsationen in
NikolaJew aktlv tellgenommen
haben. Die Ausgabe Ist mit rel-
chem dokumentarischen Blldma-
terial versehen.

Diese Editlon fillt schon In
den Berelch ‘der gesellschaftspo-
litischen Literatur. Weltere Aus-
gaben dieser Relhe sind: ,,Deine
Lebensposition'" von elnem Auto-
renkollektly, , Der Staat — das
sind wir" von Arvid Lange,
,,Der rechte Mann am rechten
Platz'* von Alexander Frank und
schlieBlich ..Marlental-Sow Jjet-
skoje. Seiten aus der Geschich-
te" von Peter Hermann und Jo-
seph GoBnitz. Bel diesem Titel
mochte {ch ein biBchen linger
verwellen. Diese Schrift ist kein
Roman und keilne Unterhaltungs-
lektiire; es ist eln Dokument, Is
vermlttelt dem Léser ein leben-
diges, allgemelingiiltiges Bild der
geschichtlichen Vorgidnge aus
der Zelt der Revolution und des
darauffolgenden Ringens 'um den
Sozlallsmus. Dle Verfasser legen

uns eln bedeutendes Fragment
der Geschichte vor,
Die genannten  Titel sollen

dem Leser Im n#dchsten Jahr' vor-
gelegt werden. Und wir hoffen,
daB sle den Belangen unserer
Leser voll und ganz entsprechen.
In dlesem Zusammenhang moch-
te ich mich bel allen  unseren
Korrespondenten bedanken, die
Stellungen zu unseren Ausgaben
nehmen und so mit uns bel der

Aufstellung unserer Pline be-
hilflich sind.
So sel hier zur Perspektive

unserer Arbelt vermerkt, daB wir
schon heute an Sammlungen von
Volksliedern der Sowjetdeut-
schen arbelten sowie an der Aus-
gabe , Sitten und Gebr#uche der
Sowjetdeutschen'’, die auf Vor-

Sowjetdeutschen'*  herausgeben,
mit Rezepten unserer besten Na-
tionalgerichte. Hier muB ich aber
unterstreichen, da wir dazu dle
Iilfe unserer Leser brauchen:
Ich mochte die Gelegenheit nut-
zen und die , Freundschaft''-Le-
ser bitten, uns die Rezepte von
Gerichten unserer Kiiche * zu
schicken, sowie die neuen Sitten
und Brduche zu beschreiben.
Auch wiirden wir Euch, = werte
Leser, herzlich dankbar seln,
wenn Ihr uns alte deutsche
Volkslieder sowie Abzihlreime
und Sprichwoérter schicken wir-
det. Ich erinnere Euch an unse-
re Anschrift: Alma-Ata, 480124,
Abal-Prospekt, 143, Verlag , Ka-
sachstan'’, Deutsches Lektorat.

Gegenwirtig arbeitet das Lek-
toratskollektiv an der Vervoll-
kommnung der thematischen Pla-
nung und des redaktionellen Vor-
bereitungsprozesses. Gemeint
sind die Verteldigung der Ma-
nuskripte vor der Leserschaft,
Besprechung von Manuskripten
und Verlagsplidnen in wissen-
schaftlichen Instituten usw. Es
ist auch der Plan filr 1987 auf-
gestellt worden. Darin haben die
wichtigsten Momente der Politik
der Partel und Reglerung, dle
aktuellen Aufgaben der Gegen-
wart, dle besten Werke von so-
wjetdeutschen Literaten sowle
Werke von sowjetischen und
auslidndischen Autoren lhre Wi-
dersplegelung gefunden.

Bel unseren welteren Aufga-
ben ‘gehen wir davon aus, 100
Druckbogen deutschsprachlger
Literatur pro Jahr herauszuge-
ben. Auch das Deutsche Lekto-
rat soll unter anderem verstarkt
werden, um nicht nur den inne-
ren Markt (vor allem den &rtli-
chen Leser) mit aktueller deutsch-
sprachiger Lliteratur zu versor-
gen, sondern auch einen Tell un-
serer Produktion Im deutschspra-
chigen Ausland abzusetzen. Uber
Erfahrungen in dleser Hinslicht
verfligen wir bereits, und dle
Prognose in dieser Hinsicht ist
optimistisch. Mit dieser hohen
Note, dle sich auf dle Stimmung
des ganzen Kollektlvs des Lekto-
rats stiitzt, méchte ich melne heu-
tige Ausfilhrungen schlieBen,

Konstantin EHRLICH,
Lelter des Deutschen Lek-
torats belm Verlag . Ka-
sachstan'’

Briefe

Alte, vergilbte Briefe, einge-
hiillt in stille Entfernung und
grauen Erinnerungsnebel, kom-
men heute nur selten ans Tages-

licht, nur wenn ich melnen Ar-
beitstisch revidiere,..

Es gab Zeiten, da diese Brie-
fe mich erfilllten mit. zértlicher
Dankbarkelt und heiBem Fern-
wehgefiihl, mit verzweiflelter Un-
entschlossenhelt und trunkener
Begeisterung. Sle, diese Briefe,
scherzten und neckten, lachten
und welnten, schmelchelten und
demiitigten, baten und forderten
— sle waren eben ein Tell mel-
nes damaligen Lebens.

Unter den behutsamen Berilh-
rungen melner Hidnde leben die

vergllbten Briefe wieder auf,
strahlen unvergingliche Llebe
und junges Hoffen aus, lassen

mich deutlich die lockenden Kra-
nichrufe {iber den Tulpensteppen
meines Heimatdorfes horen. Wie
aufgescheuchte Vigel erwachen
In mir getreulich %)ewahrte. der
Vergangenhelt angehtrende Tréu-
me von Liebe und Glilck, erwa-
chen aufs neue die wundersamen
Regen der Jugendzeit, die un-
vergeBliche Schaffensfreude der
ersten Finfjahrpldne, das heilige
Feuer des GroBen Vaterldnd!-
schen Krieges...

Alte, vergilbte Briefe, elnge-
hiillt in stille Entfernung. und
grauen Erinnerungsnebel...

Vorahnung -

Geschmeidige Stille liegt In
der Luft. Gluckliche Tagel Es
ist schon nicht mehr sommerhelB,
aber auch noch nicht herbstlich
kithl. Manchmal féllt eln reifer
Apfel vom Baum. Dumpf tont
es dann In dle Stille hinein. Be-
tiubend duften dle dunkelroten
Rosen und wecken elne Vorah-
nung von baldigem Verwelken...

Unliingst hat es geregnet, Auf
elnem Rosenblatt gldnzt bernstein-
frisch ein  Regentropfen. Ich
schaue genauer hin und sehe,
daB sich darin der Himmel wi-
dersFlegell. Ein Kkleiner Regen-
tropfen widersplegelt den gren-

freudig Uberrascht:
Menschen, scheinbar unmerkli-
che, leben und schaffen neben
dir; schaust du aber gcnauer hin,
so merkst du, daB es melst groB-
artige und groBmiitige Menschen
sind, derenr - fleifige Hinde Géir-
ten und Felder bebauen, kiinstli-
che Meere schaffen und kluge
Raumschiffe zu den Sternen hin-
aufsteuern!

An die Tiire des Sommerhius-
chens gelehnt, steht ein schlan-
kes braungebranntes Médel, eine
Kamille in der Hand. Langsam
reiBt sie ein Bldttchen nach' dem
anderen los und l4Bt sie wie wei-
Be Segel auf die Erde hinunter-
gleiten. In dem gelésten Haar
des. Mddchens spielen neckisch
Sonnenstrahlen. Geschmeldige
Stille llegt in der Luft, Glickli-
che Tage! Vorahnung des nahen-
den Herbstes... ;

‘Tage am Meer

Ich liege auf sonnenwarmem

Wie viele

Sand am Meeresufer. ~Meine
Blicke folgen vertrdumt den
welBgrauen Wolkentrauben = am

hellblauen Himmel, und ich lau-
sche stumm den bewegten Schrei-
en der Méwen, © dle sich auf
schdumenden Wogen wiegen und
elnander zu iiberkreischen suchen.
Ein durchdringend  erhabenes
Lied zerzauster Lebensfreudel

Unerschrocken werfe ich mich
in die brausenden Wellen. . Das
Meer wischt mir die Runzeln aus
dem Gesicht und verjingt mir
die alltagsmiiden Augen...

Mir schien, die Wellen wiren
grau — aber sle sind nicht grau!
— sle sind blau, strahlend und

leuchtend blau. Mir schien, der
Sand wire grau — aber er st
nicht graul — er Ist golden,

strahlend und leuchtend golden.
Mir schien, ale Menschen wiren
grau — aber sle sind nicht graul
— sle sind freudvoll und strah-

lend, wie dic Regenbogen am
hohen Himmel!
Dile paar Tage am Meer ell-

ten vorbel wie die Mdéwen iber
den Wellen, wie dle weiBgrauen
Wolkentrauben am Himmelszelt.
Eine kleine braune Muschel erin-
nert mich heute an jene Tage.
Ich halte die spréde Muschel ans
Ohr und lausche verzaubert hin:
eln In das 'dunkle Rauschen —
eln Traumlied vom blauen
Schwarzen Meer. Im Wellenge-
tose hore ich die Stimmen der
Menschen, die mir fir alle Zel-
ten lleb und teuer geworden sind.
Und ich spiire kilthlen ‘Wellen-
schaum an meinen Schlifen...

Ussolka

Selten nur komme Ich hierher,
zu dem stillen FluBchen Ussolka,
das sich langsam und unmerklich

dahinschléngelt Uber eine - weit-
ausgedehnte  Wiese siiddstlich
von Pawlodar. Das FliBchen

siecht menschenvergessen dahin,
und seine Ufer werden mit jedem
Jahr schmaler und undeutlicher,
iberwuchert von dichtem Ried-
gras, zottigem Rohrschilf . und
nledrigem Weldengeblisch, Aber
ipplg bliiht dle von der Ussolka
durchschnittene Wiesel Bundfar-
ben und sinnverwirrend! - - Hier
leuchtet es blau In' blau von lau-
ter Glockenblumen, dort. gldnzt
es welB In welB von lauter Ka-
millen, nebenan schimmert es gelb
in gelb von Leinkraut und Léwen-
zahn, etwas weliter flmmert ro-
sarot dle Ackerwinde. und-liber-
all wuchern Holunder, Wermut,
Brennesseln und WelBdorn: Auch
SUBholz gibt es da In Hille und
Fille. Eine Fundgrube also fir
Liebhaber von StiBholztee.
Kommt und grabt euch Wurzeln
aus, sovlel lhr eben wolltl, Wie
man den SiBholztee kocht, weiB
bekanntlich  Jedermann, und Ich
brauche das Rezept nicht . extra
zu geben.

Stellenweise {ist dle Ussolka
schon ganz versumpft, stellenwel-
sc ganz ausgetrocknet,,. -

Ussolka, Ussolka, du armes
Kind, muBt du denn wirklich un-
ter AndranF der Rledgréser und
Industrieablalle zugrunde gehn?
. Pawlodarer, rettet eure Ussol-
al ey

i
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Zum 160. Jahrestag des Dekabristenaufstandes

BEs sind 160 Jahre seit dem
Tag vergangen, als mit dem Auf-
marsch der Dekabristen auf dem
Senatsplatz die russische
frelungsbewegung begonnen hat,
Trotz der dazwischenliegenden
groBen Zeitspanne  bewahrt das
Volk in seinem Andenken behut-
sam die lichten Gestalten derje-
nigen, die im Namen der Freiheit
und des Gedeihens ihrer Heimat
schwere Entbehrungen durchma-
chen muBten und sogar zum To-
de verurteilt wurden. Die histo-
rische Heldentat der Dekabristen
ist in Werken der Literatur und
Kunst, in Museumsausstellungen,
in StraBen- und Pldtzenamen
verewigt worden.

Aus dem gesellschaftlich-politi-
schen Leben der Landeshaupt-
stadt herausgerissen, blieben die

Dekabristen trotzdem bis zu ih-
treu. In
Verbannung ar-

rem Tode ihren Idealen
der sibirischen

Be- .

JDenn nicht vergeht, was ihr gewallt"

belteten sie viel an der Erfassung
ihrer politischen Titigkeit, was
in zahlrejchen Memoiren, Brielen
und publizistischen Werken Wi-
derspiegelung fand.

. Eng ist der Kreis dieser Re-
volutionire't, schrieb W. I. Le-
nin. ,,Furchtbar fern stehen sie
dem Volke. Aber ihre Sache ist
nicht verlorengegangen.‘ Mit den
Dekabristen beginnt Lenin die
Periodisierung der russischen re-
volutiondren Bewegung.

Unsere Bilder: Moskau. Ge-
denktafel am Haus Nr. 10 auf
dem Gogol-Boulevard. = Hier bel
M. M. Naryschkin versammelten
sich die Mitglieder der geheimen
Dekabristengesellschaft; das Bild
von K. Goldstein , Es werde die
Republik!'; der Dekabristenplatz
in Leningrad. Hier ereignete si¢h
1825 der historische Aufstand.

Fotos: Vitall Sobrowin

)

Bin buntes Programm hat jetzt
das Tanz- und Gesangsensemble
., Morgenrot'' zum Jahreswechsel
vorbereltet, Die Vorstellung ,,Die
goldene Hochzeit' présentiert al-
nen farbenprichtigen Relgen deut-
scher Rituallleder, Ténze und
Volkssplele, Dem aus dem Dorf
Podsosnowo Reglon Altal stam-
menden Kollektly gehéren Bau-
ern, Mechanisatoren, Agronomen
und Vlehzlichter an, | dle sich in
| lhrer Frelzeit "der = Volkskunst
il | widmen, Wie dessen  Lelter Jo-

Morgenrot® lidt ein zum Fest

hann Schnelder sagte, hatte man
bel der Zusammenstellung  des
Ensembles darauf Wert gelegt,
amch #ltere Menschen einzubezie-
hen, die in der Folklore beson-
ders gut bewandert sind. In der
Altalregion, deren Bevblkerung
sich hauptsichlich aus Russen,
Altalern, Deutschen, Kasachen

und Ukrainern zusammensetzt,
gibt es mehr als 100 deutsche Lai-
enkunstkollektive,

A (TASS)

' ° am @ it
Vielfdltiges
Die Plakate des in Moskau be-

ginnenden Festivals der Kiinste
. Russischer Winter' widerspie-

geln die Breite und  vielfdltige
Palette des sowjetischen Musik-
lebens, Dieses traditionelle Fest
der Kiinste, das zum 22mal statt-
findet, Ist sehr populir. In dle-
sem Jahr ist es eln  Magnet filr
30 000 Touristen aus = dem Aus-
land. : :

Das Festival wird mit dem be-
rithmten Ballett ,,Spartakus'® von
A. Chatschaturjan eingeleitet. Im
Bolshol-Theater sollen D. Scho-

Kulturmosaik

Tausende Exponate
iilber Arbeitsruhm

zinlt das Museum fir Geschich-

te und Heimatkunde von = Bal- | | stakowitschs Ballett ,,Das golde-
chasch. Darunter gibt es elnen | | ne Jahrhundert'* wund S, Proko:-
Barren des ersten - hler gewon- | | jews Oper ,,Der wahre ‘Mensch*’

nenen Messings und eine Erzprobe
aus Kounrad, Eine Glasvitrine
beherbergt Kampforden und -me-
daillen der Einwohner von Bal-

gegeben werden.
n dem Festival werden vlele
bekannte Interpreten und Kollek-

Angebot

tive teilnehmen, Planist S. Rich-
ter wird beisplelswelse Kammer-
werke von D, Schostakowitsch zu
Gehor bringen.

Das Festival wird seinen Gi-
sten elne Moglichkeit bieten,
eine Vorstellung vom multina-
tionalen Charakter der sowjeti-
schen Kunst zu gewinnen, und
mit Musikern und Interpret=n
aller Sowjetrepubliken - bekannt
machen.

Auf dem Programm des Festi-
vals stehen Vorstellungen der 29
besten - Schausplelhduser Mos-
kaus sowie Estrade- und Zirkus-

veranstaltungen, Fiir die Giste
des Festes wurden ferner zehn
Ausstellungen russischer  klassi-

scher, sowjetischer und der Welt-
_kunst organisliert. (TASS)
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Verse. am Wochenende

eine verhélBungsvolle Stille ein.

fiir unser Kerntestmoratorium.

Das Moratorium lauft ab.._.‘

Wir hatten vorgeschlagen, elnzustellen |
Kernwaflenteste jeder Form und Art,
um so der Zukunft Antlitz zu erhellen
schon durch Verdnderung der Gegenwart.

Well wir bereit, flir immer zu beenden
" des atomaren Schreckens Seelenpein,
zog Im August auf unsern Testgeldnden

Wir hofften, auch die andern Méachte wiirden
bald folgen unserm Belsplel, und die Welt
befrein von dleser schweren Riistungsblirde
und klug verwenden das ersparte Geld.

In Ubersee, zum Beispiel, um zu lindern

der Hungernden und Obdachlosen Not;

um Sonnenschein zu schenken allen Kindern,
die heut noch betteln um ein Stiickchen Brot...

Wir selber konnten dieses Geld verwenden,
um gar so manchen neuen Fiinfjahrplan

noch schneller, effektiver zu vollenden,

beim Vorwirtsmarsch auf unsrer kithnen Bahn.

Doch leider geht die Frist bereits zu Ende

Die Riistungsbosse relben sich die Hinde,
denn immer noch fehlt der Befehl:

Dref Tage nur sind heute noch geblieben,

um zu verkiinden das ersehnte , Halt!*

Doch ist schon Kklar: Von HaB und Gier getrieben,
und triumend von geplanten ,,Sternkriegshieben,
schwort in den USA man welter auf Gewalt!

Kehrt um!

Rudi RIFF

chasch, die am GroBen Vaterldn-

dischen Krieg teilgenommen ha-
ben,

Jihrlich besuchen das Museum
etwa 30 000 Géste., Vor Kkurzem
wurde seinem Kollektiv die Eh-
renurkunde des Ministeriums fiir
Kultur der Kasachischen SSR fiir
die Massen- und Aufklirungsar-
beit zugesprochen,

Neue Spielzeit

Das Gebietstheater “ von Ku-
stanal, das seine 64, Spielzeit er-
ofinet hat, wurde Sieger im so-
zialistischen Wettbewerb unter
den Kulturanstalten der UdSSR
fiir das erste Halbjahr.

Zur Zelt proben die Schau-
spleler das Stiick ,,Die © Mutter
und der Sohn‘* von R. Solnzew,
mit dem sie den XXVII.: Partei-
tag der KPdSU auf ihre Welise
wiirdigen wollen.

Zusammenkunft

Z
S~

@

‘ Montag

30. Dezember

Moskau. .9.00 Zeit. 9.40 Zeichen-
trickfilme. 10.25 Lieder und Ténze
der Sowjetvolker. 10.55 Geheimnis-
volle Strahlen, Spielfilm fGr Kinder.
12.25 Nachrichten. 15.00 Nachrich-
ten. 1520 Wer unterstatzt Spewa-
kin? Zusammen mit dem Kollektiv.
Dokumentarfilme. 16.00 Hornisten,
meldet euch!  16.35 Muttis Schule.
17.05 Purpurrote Segel. Filmballetf.
18.35 Beschleunigung. Ober die Rol-
le des menschlichen Faktors unter
den Bedingungen des wissenschaft-
lich-technischen Fortschritts.  19.05
Zeichentrickfilm. 19.15 Heute in der
Welt, 19.30 Das Programm- unseres
Lebens. Wir erortern. die Entwirfe
des ZK der KPdSU. 19.45 Internatio-

nales Freundschaftstreffen in Eis-

mit veteranen hockey. 21.30 Zeit. 22.05 Herzlich
D 5 willkommen! Estradenprogramm.
ie Kriegs- und Arbeitsvete- Zweites  Sendeprogramm. 9.00

ranen Wladimir  Sorin, Michail | | Morgengymnastik. = 9.15 Dokumen-

‘Kowalenko, Iwan Lewinski und [ |farfilm. 9.35 Konzert des Preistrigars
Michail = Tscherwonwag  waren | | jnfernationaler Weftbewerbe und
Géste der Schiiler der Krupskaja- des Unionswettbewerbs A. Zygan-

Mittelschule von Utscharal im | | kow (Domra). 10.05 Russische Spra-

Gebiet Taldy-Kurgan. Sie unter-| | che. 11.25 Konzert des  Enssmbles
hielten sich mit thnen fiber die| |, Godrisorul  (Rumaénien).  11.55
schénen Kampf- und Arbeitstradi- | PWissenschalt und  Leban. 12.25
tionen, tiber Frieden und Freund- | | Elektronikers Abenteuer. - Spielfilm.
schaft auf der Erde. 1. Folge. 13.40 Uber das Wappen

der UdSSR.  14.05 Musikprogramin

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

fir die Jugend. 16.10  Nachrichten.
18.30 Nachrichten. 18,50 Werbung.
19.05 Lyrische Verse in Ausflinrung

Wie ihr wollt, aber mir scheint,
daB die Neujahrsfeste bei uns
langweilig sind. Es geht meistens
so vor sich: Im Saal erscheint ein

Mann oder auch eine Frau als
Neujahrsmann und schreit mit
unnatiirlich verstellter Stimme:

,,Guten Tag, liebe Kinder!"* Und
die Kinder antworten mit genau-

so verstellter Stimme: ,,Guten
Tag, lieber Neujahrsmann!*

. Habt lhr hier mein Schnee-
wittchen nicht gesehen?' {iiber-
schreit sich selbst der  als Neu-
jahrsmann gekleidete Massen-
splellaiter, der heute schon das

dritte Jolkafest feiert,

.,Nein, wir haben es nicht ge-
sehen!** antworten dle Kinder im
Chor, da sie bereits sieben Chor-
proben vor diesem Abend gehabt
haben.

,.Nun, dann rufen wir es' zu-
sammen: Eins, zwel, drel: Heda,
Schneewittchen! Komm zu uns!
Wir werden mit dir singen, tan-
zen und Purzelbdume schie-
Ben!* Und so welter..,

Das Nachstehende nun geschan
elnes Abends vor Neujahr In
elnem Klub... Aber lieber schin
der Relhe nach.

Draufien war  schon. spiter
Abend, als die Neujahrskommis-
sion ihre Arbeit beendete, Man
war schon sehr miide, und In el
ner Stunde mufite man den Mas-
kenball erofinen Da tat sich

Ein unerlaubter Neujahrsmann

erfahrenen Massenspielleiter ein-
geladen'', entgegnete ' Neumann
mit Nachdruck.

,Aber er ist*ja sowieso .  Kein
richtiger Neujahrsmann®’, lispelte
der Grels, die Augen zu Boden.
Rund um den Tisch hérte man ein
gepreBtes Kichern.

,,Wollen Sie vielleicht sagen, Sie
seien der richtige Neujahrsmann?'*
fragte einer der Kommissions-
mitglieder, der aktivste von al-
len, und kicherte ins Fidustchen.
.. Kénnen Sie sich irgendwie aus-
weisen?*!

Der Alte lieB seine Wimpern
wieder klappern und lispelte,
ganz verdattert, drein: , Was? Ei-
nen Auswels? Was fiir einen Aus-
weis? So was habe ich nicht, da-
fiir aber bin ich der richtige
Neujahrsmann.*’

,,Hioren Sie mal, Genosse Neu-
jahrsmann, wir kénnen Ihnen ja
nicht aufs Wort glauben. Und
obendrein. Sie miissen elnsehen,
daB wir schon einen Massensplel-
leiter eingeladen haben, Der ver-
steht es, die Kinder 1m Reigen
zu fithren, zudem verlangt er nicht
zuviel.*

. Aber Ich will Ja mit den
Kindern unentgeltlich spielen,
Ich habe wvlele Neujahrsgeschen-
ke hier in meinem Zaubersack."

,,Genossen, Ich kann es nicht
mehr aushalten!'* sténte der Vor-

- mal sehen, ob Sie Ihren Bart auch

1 des Volkskinstlers der UdSSR
M. Zarjow. 19.45 Gemeinschait.
Fernsehmagazin. 20.30 Gute Nacht,

Kinder! 20.50 Rhythmische Gymna-
stik. 21.20 F. Liszt. Ungarische Rhapso-
die Nr. 6. 21.30 Zeit. 22.05 Schnee-
wittchen bestellt? Spielfilm.

. Alma-Afa. In Kasachisch., 16.50 In
Russisch. Der Quell, Das Winferkarus-
sell. 17.15 Kasachstans Wissenschalt.
18.00 Musik der Sowjetvolker. 18.30
Nachrichten. 18.35 Dem XXVII. Par-
teitag der KPdSU und dem XVI.
Parteitag der Kommunistischen Par-
tei Kasachstans entgegen. Fernsehfe-
stival. Gebiet Aktjubinsk. 20.00 In-
formationsprogramm ', Kasachsfan".
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau.
Zeit. 22,05 Alma-Afa.

31. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit, 9.40 Punkt,
Punkt, Komma, Strich. Spielfilm fir

er, der Spielleiter. Versteck dich,
sonst wird er sagen, wir sollen
mit,

,JAber ich bin ja keln Spiellei-
ter, meine lieben Kinder, Ich bin
der richtige Neujahrsmann, sag-
te der Alte und kam an die jun-
gen Leute dicht heran. .

,,Na, dann lassen Sie uns erst
fest angeklebt haben,'* Der Junge
stand auf und zog sachte an dem
Bart des Alten. ,Au, es tut
weh!*‘ rief jener. ,Ich bin ja tat-
sidchlich Euer Neujahrsmann, nur
ohne Ausweis = und

U Genehmi- | | Kinder.  11.00 Ich diene der So-
gung... wjetunion. 12,00 Gesundheit. 12.45
,,Denk dir -~ unser Neujahrs- Musikprogramm der Morgenpost.

13.15 Sendung firs Dorf. 14.15 Mu-
sikkiosk. 14.45 Das letzte Zigeuner-
lager. Spielfilm. 16,25 Das kénnen
Sie auch. 17.10 Ergebnisse des
Sportjahres. 18.05 Eine Reise in die

mann, Otto! Er ist extra zu uns
gekommen!‘‘ jubelte das Madchen.
., Aber was machen = wir mit der
Erlaubnis? Ach, ich wei schon.
Sie sind eln Zauberer, Viterchen.

Und konnen Sie so machen. dag | |Reise. Dokumentarfilm. 18.15 |Inter-
hier sofort ein Neujahrsbal:l.m er- | | nationales Panorama, 19.15 VI. In-
scheint? ternationales Fernsehfestival des

Volksschaffens ,Raduga’. 20.50 Zei-
chentrickfilme fir Erwachsene. 21.30
Zeit. 22.05 Der Winter. Musik- und
Verskomposition. 22,35 Humorabend

,,Ja, das kann ich, Téchterlein,
fch kénnte auch ohne Erlaubnis
und ohne Genehmigung zu Eurem
Fest kommen, aber ich wollte: die

im Fernsehstudio Ostankino. 00.05
Ordnung nicht stéren und glaub- | | Konzert des Staatlichen Akademi-
te, die Kommission  wiirde mir | | schen Volkstanzensemb les der
sofort eine Einladungskarte  ge- | | UdSSR. 0040 Mein Land. Dokumen-
ben. Und jetzt... Jetzt  wollt fhr | | tarfilm. 00.50 Prosit Neujahr! Neu-

also elnen Neujahrsbaum haben?
Da ist er, seht!* Und schopn stand
sle da, die junge schlanke = Neu-

jahrsbotschalt an das Sowjetvolk.
01.05 Neujahrskonzert, 04.00 Tanz-

senschaften, Meister des Sports im
Boxen. 19.50 Akrobatin Tamara Ljas-
gina. Konzerffilm, 20.20 Spielsachen
aus Kargopol. Dokumentarfilm. 20.30
Gute Macht, Kinderl 20.45 Mensch..
Erde. Weltall. - 21.30 Zeit. 22.05
Scapins Streiche. Spielfilm. 1. und 2.
Folge. 00.10 Konzert. 00.40 Mein
Land. Dokumentarfilm. 00.50 Prosit
Neujahr! Neujahrsbotschaft  an das
Sowjetvolk. 01.05 Konzert.
Alma-Atfa. 11.00 In Kasachisch und
Russisch. Aigolek. = Konzert. 11.30
Im Vertraun — der ganzen Welt.
Eine Million Stimmen, oder wie Va-
terchen Frost gereftet wurde. 12.15
Mit sechs Jahren — in die Schule.
12.40 Gute Laune. Konzert, 13.20 Im
Soldatenklub, 14.10 Zeichentrickfilm.

16,05 Drei Tatjanas und eine Na-
deshda. Dokumentarfilm. 17.00 Be-
gegnung mit den Helden der Sen-
dung ,Arai 85", 1820 Musikpro-

gramm. 19.00 Informationsprogramm
,Kasachstan. 19.20 Neujahrswunder.
Musikprogramm. 20.20 Tamascha.
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Tamascha.

23.35 Tanzrhythmen. 23.50  Prosit
Neujahrl Neujahrsbotschalt.  24.00
Estradenprogramm  00.50 Moskau.

Prosit Neujahr! Neujahrsbotschaft an
das Sowjetvolk. 01.05 Konzert, 04.00
Tanzprogramm. 04.25 Konzert  aus-
landischer Kanstler.

1. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Zeichen-
trickfilme. 10.25 Wenn du die Welt

erleben willst. Dokumentarfilm.
10.50 Lustige Noten. Konzert jun-
ger Sanger. 11.50 Alle mégen den
Zirkus. 12.35 Zeichentrickfilm. 12.45
Fernsehprogramm Kubas zum Natio-
nalfest — dem Tag der Befreiung.
13.55 Lausiibenstreiche. Spielfilm.
15.05 Konzertfilm. 15.50 Begegnun-
gen auf dem sowjefischen Boden.
16.10 Was ist ,Jeralasch'? Fernseh-

film. '18.20 Internationales Freund-
schaftstreffen in Eishockey.  20.10
Der Maskenball, Spielfilm. 1. Fol-

ge, 21,30 Zeit 22.05 Der Masken-
ball. Spielfilm. 2. Folge.

Zweites  Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Floritschata.
Dokumentarfilm. 9.35 Melodien und
Rhythmen Kubas. 10.00 Durch Mu-
seen und Ausstellungen. 10.45 A, So-
fronow. Eine Million [ir ein
Lacheln! Filmschauspiel. 12.55 Zei-
chentrickfilme. 13.25 Internationales
Volleyball-Treffen. 14.05 Eine Reise
durch Kostroma. Dokumentarfilm
14,25 Schalfen der Vélker der Welt
15.00 Dokumentarfilm. 15.10 Mowgli.
Zeichentrickfilm. 1. Folge. 15.30 Diz
Zirkusprinzessin. Spielfilm. 1. und 2.
Folge. 17.55 Es singt Salvatore Ada-
mo (Belgien). 18.40 Dokumentarfilm.
18,50 Konzert der Laienkunstkollek-
five. 19.10 Russischer Winter. Popu-
larwissenschaftlicher Film, 19.30 In-
ternationales Panorama. 20.30 Gute
Nacht, Kinder! 20.45 Konzertfilm.
21.20 Einen Preis, fiir meinen Hund!
Dokumentarfilm, 21.30 Zeit,

Alma-Afa. 9.00 In Kasachisch und
Russisch. Aigolek, Konzert, 9.30 Zei-
chentrickfilme. 10.00  Fiimkomddie.
11,25 Ich zeichne mit Mutti. Kon-
zertfilm. 11,55 Die Wundertater.
Spielfilm. 1. und 2. Folge. 14.25 Ak-
ku shetken. 15,25 Begegnungen im
Auesow-Haus, 16,10 Es singt aer
Volkskiinstler der Kasachischen SSR
S. Orasbajew. 16,45 SiBer Grassalt.

KPdSU. 19.15 Heute in der Welt,
19.30 Wissenschaft und Leben. 20.00
12. Etage. Aus der Sendung ,Die
Welt und die Jugend”. 21.30 Zeit.
22.05 Die weiBe Wistensonne. Spiel-
film.

Zweites  Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Konzert des
Kosakenensembles fir Gesang und
Tanz ,Chopjor”. 9.35 Aus dem Le-
ben und Schaffen E. T. A. Holf-
manns. 10.40 Spanisch fir Sie. 11.10
Sendung fiirs Dorf. 12.10 Dokumen-
tarfilm dber das Wirtschaffsexperi-
ment in Sibirien. 12.30 Ein Gast aus
der Zukunft. Spielfilm. 1. Folge. 13.35
Die Miihle. Dokumentarfilm. 13:45
Mowgli. Zeichenirickfilm. 2. und 3.

Folge. 14.25 Der groBe  Aufstand.
Spielfilm. 1. und 2, Folge. (Kuba).
16.05 Nachrichten. 18.30  Nachrich-

ten, 18.45 Filmspiegel. 19.30 Studio
neun. 20.30 Gute Nacht, Kinder!
20.50 Rhythmische Gymnastik. 21.20
Die Olejnikows. Dokumentarfilm.
21.30 Zeit. 22.05 Konzert.

Alma-Afa. 1600 In
Konzertfilm. 11,20 Das Wort wird
stark durch die Tat. Uber das Kol-
lektiv des Sowchos ,Ust-Kameno-
gorski”, Initiator des Weiftbeweros
um eine wirdige Ehrung des XXVIL.
Parteitages ‘der KPdSU. Fernseh-
studio Ust-Kamenogorsk. 16.55 In
Kasachisch. 20.20 In Russisch. Infor-
mationsprogramm .Kasachsfan".
20.35 Abais Belehrungen. 21.05 Rus-
sische Melodien. Konzert. 21.30
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Afa. Ak-
tueller Kommentar. 22.15 Die Karne-
valsnacht. Spielfilm.

Russisch.

_ Moskau.
scheinlich — unwahrscheinlich. ,Die

9.00 Zeif. 9.45 Augen-

Zeit ist da.” Populdrwissenschaftli-
cher Film. 2. Folge. 10.45 Die wei-
Be Waiistensonne. Spielfilm. 12.05
Zeichentrickfilme. 12.35 Nachrich-
ten. 15.00 ‘Nachrichten. 15.20 Doku-
mentarfilme aus der Sendereihe
,Landliche Horizonte". 16.00 Es
spielen Verdienter Kinstler der
RSFSR M. Roshkow (Balalaika) und
J. Tschernow (Gitarre). 16.20 Russi-
sche Sprache. 16.55 Die Ermitage.
Das Winterpalais. 1. Sendung. 17.25
N. Rimski-Korsakow. Spanische Ca-
priccio. 17.55 A. Gaidars Helden
auf dem Bildschirm. Ferne Lander.
Spielfilm. 19.15 Heute in der Welt.
19.30 Dem XXVII. Parteitag der
KPdSU entgegen. Sendeprogramm
des Fernsehens der Moldauischen
SSR. 21.30 Zeit. 22.05 Operetten-
abend in Ostankino. 23.25 Heute in
der Welt.

Zweites  Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik.  9.15  Konzert
georgischer Volkslieder. 9.40 Tete a’
tete mit dem Wort. Konzertfilm.
10.30 Deutsch fir sie. 11.00 Sen-
dung des Fernsehstudios Wolgo-
grad. 11,50 Englisch fir Sie. 12.33
Wissenschaft und Leben. Filmmaga-
zin. 12.40 Ein Gast aus der Zukunft.
Spielfilm, 2. und 3. Folge. 14.30
Mowgli. . Zeichentrickfilm. 4. und 5.
Folge. 15.30 Der grofe Aufstand.
Spielfilm. 3. Folge 16.35 Nachrich-
ten. 18.30 Machrichten. 18.45 Bratsk.
Dokumentarfilm. 18.55 Unser Garten.
19.25 Der Zeitfaden. Kanzertfilm.
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.50
Poesie, |. Schkljarewski. 21.30 Zeii.
22,05 Die Wundertater. Spielfilm.

Alma-Afa. 16.00 In Kasachisch.
17.00 In Russisch. Der Quell. Kon-
zert. 17.25 Im Ather — 01. 17.40 Dem
XXVII, Parteitag der KPdSU entge-
gen. Ungleiche Ergebnisse bei glei-
chen Bedingungen. Fernsehstudio
Semipalatinsk.  18.30  Nachrichten.
18.35 Sendung fir Lehrer. 19.00 Das

18.40 Zeichentrickfilme. 19.05 ,Der
Komiker Karandasch aus dem Mos-
kauer Zirkus”. Aus der Sendereihe
,Alle Menschen sind Clowns'. 20.10
Fir den armen Husaren legt Fiir-
bitte ein... Spielfilm. 1. Folge. 21.30
Zeit. 22.05 Fir den armen Husaren
legl Firbitte ein... Spielfilm. 2. Fol-
ge. 23.25 Nachrichten.

Zweites  Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Wenn du ge-
sund sein willst. 9.45 Ausstellungen
in Jurga. Dokumentarfilm. 10.05
Schachschule. 10.35 Musikprogramm
der Morgenpost. 11.05 Weltlmeister-
schaft in Eishockey. UdSSR—Kanada.
12,25 Ein Gast aus | der Zukunft.
Spielfilm. 4. Folge. 13.30 Konzert aus
Werken von S. Rachmaninow und
H. Berlioz. 15.10 Russische Kunst zu
Beginn des XX. Jahrhunderts.
J. Tschistjakow. 16.05 Filmkamera
blickt in die Welt. 17.05 Sport  ak-
tuell. 17.35 Dokumentarfilm. 17.45
Musikprogramm. 18.35 A. Arbusow.
Eine altmodische Komadie. Bihnen-
auffihrung. 20.10 . Dokumentarfilm
Uber die Stadt Kalinin. 20.30 Gute
Nacht, Kinder! 20.45 Im grinean,
schattigen Tannenwald. Dokumentar-
film. 20.55 Sport aktuell. 21.30 Zeit.

Alma-Afa. 9.00 In Kasachisch und
Russisch. Nachrichten.  9.05 Rauan.
10.00 Zeichentrickfilme. 10.20 Sport-
rundschau. 10.30 Konzert des En-
sembles ,Alatau”. 11.20 Uber die so-
ziale Entwicklung des Sowchos |, Jer-
kenschilikski’. Fernsehstudio Zelino-
grad. 12.25 Morosko. Spielfilm. 13.45
Konzert der Kinstler Kirgisiens. 15.10
In Kasachisch. 20.00 In Russisch. In-
formationsprogramm Kasachstan
20.20 Heute auf der Estrade. 21.15
Zeichentrickfilme fir Erwachsene.
21.30 Moskau. Zeit.

5. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Rhythmi-
sche Gymnastik. 10.15 Musik der Eis-
berge. Dokumentarfilme, 10.25 1.
Sportlotto-Ziehung. 10.35 Der Wek-

ker. 11.05 lch diene der Sowjet-
union. 12.05 Musikprogramm der
Morgenpost. 12.35 Klub der Reisen-
den. 13.35 Musikkiosk. 14.05 Sen-
dung fiirs Dorf. 15.05 Zeichentrick-
film. 1525 OUber das Ballett. 16.45
Beim Marchen zu Gast. Wie Prin-
zessinner erwachen. Spielfilm, 18.30
Internationales Panorama. 19.05 Zei-
chentrickfilm. 19.25 Béses unter der
Sonne. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05
Irakli Andronnikow erzahlt.. ,,Zum
ersten Mal auf der Bihne'. Konzert-
film. 23.10 UdSSR-Meisterschaft in
Basketba!l. 23.40 Nachrichten.
Zweites  Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Bauwesen
und Baukunst. Filmmagazin. 9.25
Kleiner Kranich fliegt. Spielfiln.
10.30 Volksmelodien. 10.45® Ausstel-
lung der darstellenden Kunst der So-
wejtukraine, 11.05 Konzert der
Preistréger internationaler Wetioe-
werbe S. Stadler (Geige) und N. De-
midenko (Klavier). 1200 Ein Gast
aus der Zukunft. Spielfilm. 5. Folge.

13.05 UdSSR-Meisterschalt in Bas-
ketball. 13.45 Russische Sprache.
14.05 Zeichentrickfilm. 14.35 Unser
Kipras. Dokumentarfilm. 15.05 Ge-

burtsort Kindheit. L. Kassil.” Konduit
und Schwambranien. 16,00 Volks-
kinstler .der UdSSR  A. Gribow.
17.00 12. Etage. 18.30 Konzert des
Ensembles ,,Madrigal". 19.30 Augen-
scheinlich—unwahrscheinlich. 20,30
Gute Nacht, Kinder! 20.50 Weltcup
im alpinen Sport, 21.30 Zeit. 22,05
Etlide fir Domino und Klavier. Kurz-
film. 22.25 Kunstfestival ,Russischer
Winter".

Alma-Afa. 9.00 In Kasachisch und

L > rogramm. 04.25 Konzert der aus- ialfi : . e g ¥ ? Russisch. Der NuBknacker. Buhnen-
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	Russische Birke

	Gewitter

	Käfer
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	Fast ein Lied
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	Wildgänse

	Kornblumen
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	Vorahnung
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	Vielfältiges Angebot

	Das Moratorium läuft ab

	„Denn nicht vergeht, was ihr gewollt“
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	Ein unerlaubter Neujahrsmann
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